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   Tschüß Winter und ein    	
			        Frohes Osterfest!

Besuchen Sie uns auch auf 

www.lo
kale-m

m.de



Jetzt Frühjahrs- und Sommereisen buchen: Eine Auswahl aus dem Programm von Amos Reisen: 
 
 
Frühjahrs- & Osterreisen 2018: 
 
Gardasee zum Sonderpreis 
5 Tage: 24.03. – 28.03. + 23.-27.04. 
Mit 4 x HP, 3*-Hotel    schon ab € 209,- 
 
Zitrusfrüchte am Lago Maggiore 
4 Tage: 25.03. – 28.03.  € 399,- 
 
Ostern in Portoroz - Slowenien 
5 Tage: 29.03. – 02.04.:  € 489,- 
 
Ostern in den Marken - Pesaro 
5 Tage: 29.03. – 02.04.:  € 539,- 
 
Ostern in Bratislava – mit Wien 
4 Tage: 30.03. – 02.04.:  € 388,- 
 
Rom intensiv erleben! 
6 Tage: 02.04. – 07.04.:  € 878,- 
 
Tulpenblüte in Slowenien 
4 Tage: 16.04. – 19.04.  € 368,- 
 
Friaul: Triest – Udine - Treviso 
5 Tage: 18.04. – 22.04.  € 548,- 
 
Muttertag in Südtirol - Villanders 
4 Tage: 10. – 13.05.:  € 448,- 
 
 
 
 

 
 

Flugreisen Insel Ischia 
 
Flug ab Memmingen – Jeden Sonntag: 
15.04. – 24.06. und 02.09. – 04.11.2018 
 
Fliegen Sie schnell und bequem direkt ab 
Memmingen nach Neapel. Von hier ist der 
Transfers nach Ischia bestens organisiert. 
 
Eine Woche inkl. kostenlos parken am Airport, 
Flug, Transfer und 7 x Halbpension z.B. im 
 
3*-Glückshotel ab € 599,- 
3*-Hotel Villa Teresa ab € 769,- 
3*-Hotel La Pergola ab € 849,- 
4*-Hotel Tritone ab € 879,- 
 
Wanderwoche Ischia, Hotel La Pergola 
3 Termine: 15.04. + 13.05. + 21.10.: € 989,- 
 
Bitte fordern Sie den Ischia-Katalog mit vielen 
weiteren Hotels an! 
 
 
 
 
 
 

Rundreisen 2018 (teilweise Bus-Flug): 
 
Provence – ganz besonders! 
7 Tage: 14.04. – 20.04.  € 998,- 
 
Albanien-Rundreise 
8 Tage: 06.05. – 13.05.  € 1148,- 
 
Irland-Rundreise 
9 Tage 15.05. – 23.05.  € 1368,- 
 
Südengland – Cornwall 
9 Tage: 12.06. – 20.06.  € 1448,- 
 
Norwegens Fjorde 
9 Tage: 06.08. – 14.08.  € 1699,- 
 
Danzig und Masuren 
7 Tage: 11.08. – 17.08.  € 948,- 
 
Baltikum/St. Petersburg 
13 Tage: 20.08. – 01.09. € 1.999,- 
 
Bitte fordern Sie den Reisekatalog 2018 mit 
vielen weiteren Reiseangeboten an! 

Amos Reisen, Inh. Klaus Degenhart e.K. 
87700 Memmingen, Steinbogenstr. 13 
Tel. 08331 95995  www.amos-reisen.de 
 

MESSE
Memmingen

-
-Energie, Bauen & Wohnen

10. und 11. März 2018
Stadthalle Memmingen
Täglich von 10 – 17 Uhr

Eintritt frei!

www.messe.ag

VORTRÄGE am Samstag, 10. März VORTRÄGE am Sonntag, 11. März

VORTRAGSPROGRAMM ERDGESCHOSS, Raum 1 
12 Uhr Rutengehen und Feng Shui für den Garten
 Form & Pflanze, Sarah Müller-Koch 
13 Uhr Viele Wege ein Ziel  „Die beste Heizung“ Kosten und 
 Amortisation von Sanierungsmaßnahmen“
 Heizungsbauer, Jakob Müller
14 Uhr Einbruchschutz – Polizeipräsidium Schwaben, Ralph Müller
15 Uhr Sichern Sie sich attraktive Förderungen für Ihren Neubau 
 und Modernisierung
 Bawa Baustoffe Memmingen, Arndt Jänsch   
  
VORTRAGSPROGRAMM OBERGESCHOSS, Raum 2
11.45 Uhr Der Weg zum Traumbad – Tipps für eine gelungene 
 Badsanierung
 Bison Handwerker, Jürgen Weiher
12.45 Uhr Die optimale Finanzierung bei Neubau und Sanierung
 Sparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim, Anton Stiegeler 
13.45 Uhr Intelligente Energielösungen – Wärmepumpe, Photovoltaik, 
 Batteriespeicher und LEW SolarCloud
 Lechwerke AG, Reinhard Uhl, Energieberater LEW 
14.45 Uhr „Moderne Fenster – wichtige Eigenschaften“
 Martin Fenster & Türen, Hans Häring 
15.45 Uhr Die Feuerwehr Informiert, CO, die Gefahr im eigenen Haus
 Amt für Brand- und Katastrophenschutz, 
 FFW Memmingen, Andreas Land 

VORTRAGSPROGRAMM ERDGESCHOSS, Raum 1 
11 Uhr  Energie sparen mit Solarwärme
 Verbraucherzentrale Bayern e. V., Fred Pausenberger 
12 Uhr Intelligente Energielösungen – Wärmepumpe, 
 Photovoltaik, Batteriespeicher und LEW SolarCloud
 Lechwerke AG, Reinhard Uhl, Energieberater LEW 
13 Uhr „Rauchmelder retten Leben – Rauchmelderpflicht in Bayern“
 Amt für Brand- und Katastrophenschutz, 
 FFW Memmingen, Andreas Land 
14 Uhr Einbruchschutz
 Polizeipräsidium Schwaben, Ralph Müller 
15 Uhr Dem Schimmel keine Chance, wie mache ich es richtig??
 Semler Fenster, Martin Semler, Sachverständiger für Fenster 
   
VORTRAGSPROGRAMM OBERGESCHOSS, Raum 2
10.45 Uhr Das nachhaltige TTE®-Baukonzept für unversiegelte 
 Pflaster- und Grünflächen
 Hübner Lee 
11.45 Uhr Der Hausbaum: Kraftspender und Beschützer des Gartens
 Form & Pflanze, Sarah Müller-Koch 
12.45 Uhr „Produkte machen noch kein Bad! – Neue pflegeleichte 
 Materialien und was kostet mein Komplettbad?“
 Müller Die Badgestalter, Stefan Müller 
13.45 Uhr Die optimale Finanzierung bei Neubau und Sanierung 
 Sparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim, Sarah Steidele 
14.45 Uhr Fenster und Sonnenschutz  – Martin Fenster & Türen, Hans Häring 
15.45 Uhr Hausmodernisierung lohnt sich! 
 Ihr Zuhause kann mehr als Sie glauben 
 Bison Handwerker, Jürgen Weiher 
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Liebe Leserinnen und Leser,

jetzt dürfen wir mal richtig ge-
spannt sein, welche Osterei-
er wir von unseren gewählten 
Volksvertretern ins Osternest 
gelegt bekommen. Am ersten 
Märzwochenende sollte dann 
endlich bekannt sein, ob es 
zur „GroKo“ kommt. Oder 
eben nicht. Eines ist sicher, 
mit Ruhm haben sich die po-
litisch Mächtigen in unserem 
Land einmal mehr nicht bekle-
ckert. Über fünf Monate nach 
der Wahl könnte es sein, dass 
wir eine Regierung haben, toll. 
Wenn die Damen und Herren 
noch weiter sondieren, be-
ginnt ja schon bald wieder der 
reguläre Wahlkampf zum Bun-
destag 2021 …

unser beliebtes „Lokales Os-
ternest“ wieder mit attrakti-
ven Dingen gefüllt. Schau’n 
Sie doch mal rein und spielen 
Sie mit, vielleicht machen Sie 
sich ja selbst mit einem klei-
nen Geschenk eine zusätzli-
che Freude?

In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen im Namen des ge-
samten Teams einen schönen 
März und jetzt schon „Frohe 
Ostern“.

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale –

Spaß beiseite, das Leben ist ja 
bekanntlich ernst genug. Und 
außerdem „dürfen“ wir in Bay-
ern ja ohnehin schon bald wie-
der wählen. Im Oktober wird 
der Bayerische Landtag ge-
wählt, auch hier wird’s span-
nend werden und darauf an-
kommen, ob und wie sich die 
sogenannten Volksparteien zum 
(Wahl)Volk bekennen.

Dazwischen liegen aber hof-
fentlich angenehme und auch 
wärmere Monate. Nach der si-
birischen Kälte der letzten Wo-
chen sehnen wir uns alle nach 
Sonne und höheren Tempera-
turen. Vielleicht schon zum Os-
terfest, das heuer recht früh 
terminiert ist. Daher haben wir 
auch schon in dieser Ausgabe 

EDITORIAL
Mal notiert …

Nur das Beste 
für meine Nummer 1
Mehr Sicherheit durch den Kinder- und Jugendarztvertrag.

www.aok.de/bayern/pzv

Service
GmbH

„Unser Ziel ist das Spiel“ 
Kasperl, Gretel & Co haben endlich ein Zuhause gefunden

Memmingen (as). „Oh fein, jetzt 
nimmt doch alles noch ein gu-
tes Ende“, die freudigen Wor-
te Rotkäppchens beendeten die 
Spielvorführungen bei der Er-
öffnungsfeier des neuen Mem-
minger Marionettentheaters. 
Gleichzeitig markieren sie das 
Ende einer monatelangen Sa-
nierung der alten Gaststätte 
am Schweizerberg, wo das The-
ater nach jahrelanger Suche nun 
endlich ein festes Zuhause ge-
funden hat. 

Freudig begrüßt Theaterlei-
ter Marc Wiche die erwartungs-
vollen Ehrengäste in der neu-
en Heimat von Kasperl, Gretel 
& Co am Schweizerberg 8. Und 
dann ließen er und sein Team 
auch gleich die Puppen tanzen: 
Als Kostprobe auf den neuen 
Spielbetrieb ließen sich die Gäs-
te vom Märchen „Rotkäppchen“, 
bezaubern, bevor sie einen Blick 
hinter die Kulissen werfen durf-
ten.
 
Hier ist alles selbst gemacht: 
Rotkäppchen, die Großmutter 
und „Wolfi“ sind drei prominen-
te Vertreter von insgesamt 150 
handgemachten Puppen, die zu- 
sammen mit den liebevoll ge-
stalteten Kulissen und Einrich-
tungsgegenständen in der Woh-
nung über der ehemaligen Gast-
stätte aufbewahrt werden. Dort 

befindet sich nun auch eine 
Werkstatt und die Nähstube, wo 
fleißige Mitarbeiterinnen dafür 
sorgen, dass die Puppen genug 
zum Anziehen haben.
„Unsere neue Bühne hier ist mit 
knapp acht Metern Breite und 
4,50 Metern Tiefe doppelt so 
groß wie die bisherige und auch 
die Bühnentechnik ist viel raffi-
nierter geworden“, schwärmt El-
vis King vom Marionettenthea-
terteam gegenüber der Lokalen. 
„Das alles zu installieren war ein 
Riesenaufwand, aber wir sind ein 
tolles Team und die Arbeit macht 
uns nach wie vor sehr viel Spaß. 
Und unser einziges Ziel ist das 
Spiel.“

Die bisherige Bühne war hin-
eingestopft in die viel zu engen 
Räume in der Kalchstraße. Jede 
Vorführung war mit stunden-

Rotkäppchen und „Wolfi“ kommen auf der neuen Bühne ganz groß raus. 	
		                                                                                Foto: Sonnleitner 

langen Aufbau- und Transport-
arbeiten verbunden. „Nun sind 
wir nicht mehr weit weg von den 
großen Bühnen und mit unse-
ren Möglichkeiten gut aufge-
stellt“, so King, der an den spar-
tanischen Start vor 15 Jahren zu-
rückdenkt.

Eröffnung am 18. März

Kleine und junggebliebene Zu-
schauer können sich auf die of-
fizielle Eröffnung mit dem Mär-
chen „Zwerg Nase“ am 18. März 
am Schweizerberg 8 freuen. Wei-
tere Termine: 25. März sowie am 
8. und 15. April, jeweils 15 Uhr.

Eintritt für Kinder von 3 bis 9 J. 
5 Euro, Jugendliche bis 17 J. 6 Euro, 
Erwachsene 7 Euro. Online-Reser-
vierung: ticket@memmingen-
marionettentheater.de
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Memmingen (as). Der desig-
nierte bayerische Ministerprä-
sident Markus Söder war pro-
minenter Gast beim CSU-Neu-
jahrsempfang. Ein Höhepunkt 
seiner Festrede war sein Be-
kenntnis zum Allgäu Airport.

Als besonderes Anliegen bezeich- 
nete es Söder, diese „zentrale  
Verkehrsscheibe der Region“ als 
dritten Airport Bayerns neben 
München und Nürnberg zu eta-
blieren. „Die Beteiligung des 
Freistaats an diesem Flughafen 
ist für mich ein strategisches 
Ziel“, betonte Söder.

Der Landtagsabgeordnete, CSU-
Kreisvorsitzende und Stadtrat 
Klaus Holetschek schien bei 
Söder mit seinen Anliegen für 
die Region ohnehin offene Tü-
ren einzurennen. Von „Bayern 
WLAN“ am Airport über mehr 
Polizei bis hin zum Memmin-
ger Hochschulthema und einer 
„Akademie für nachhaltigen 
Tourismus“ reichte Holetscheks 
Liste. Zudem setzt er sich für ei-
nen „grundständigen Studien-
gang Pflege“ und ein Landrats-
amt für Pflege und Gesundheit 
in der Region ein.

Richtige 
Balance finden

Mit der Forderung an die künfti-
ge Regierung, „auf die Seelenla-
ge der Deutschen zu reagieren“, 
leitete Söder das Thema Migra-
tion und Abschiebung ein. Der 
Herbst 2015 habe in Deutsch-
land vieles verändert, aber die 
Politik noch nicht „die richtige 
Balance“ gefunden.

Großen Applaus erhielt der designierte bayerische Ministerpräsident Markus Söder 
für seine engagierte Rede im Stadttheater. 		                      Foto: Geiger 

Bekenntnis 
zum Airport 

Designierter Ministerpräsident beim 
CSU-Neujahrsempfang

„Fast ein 
Jahrhundertprojekt“

Ausbau der Augsburger Straße an Firma Kutter vergeben 

“Wir helfen anderen Menschen 
gerne, aber wir dürfen die ein-
heimische Bevölkerung nicht 
vergessen“. Es werde jährlich 
mehr Geld für Zuwanderung 
ausgegeben als für Gesundheit, 
Umwelt, Pflege und Wirtschaft 
zusammen, kritisierte Söder. 
Der Staat sei zudem nicht in der 
Lage, etwas gegen Migranten zu 
tun, „die Gewalt ausüben oder 
hier einen neuen Staat errichten 
wollen“. Es sei „eine konsequen-
te rechtsstaatliche Aufgabe“, je-
ne zurückzuschicken, die kein 
Asylrecht hätten.

Er unterstrich ferner sein Be-
kenntnis zur hiesigen Kultur: 
„Unser Land soll christlich- 
abendländisch geprägt bleiben“, 
blickte der CSU-Politiker auf die 
„hysterische Integrationsdebatte.“ 
„Wer bei uns leben will, muss 
sich an unsere Sitten und Ge-
bräuche anpassen und nicht 
umgekehrt.“

Landespflegegeld

Ein großes Thema war der von 
Holetschek angesprochene „Er-
halt der Menschenwürde auf 
der letzten Meile des Lebens“. Es 
gelte nicht nur, mehr Pflegekräf-
te auf den Weg zu bringen, son-
dern auch, pflegenden Angehö-
rigen mehr Respekt zu zollen. 
Ein Landespflegegeld solle dafür 
sorgen, „dass die helfende Hand 
besser honoriert wird“, so Söder.

Unsere Lokale 
Anzeigentelefone

08331 9258424
oder 9275089

Memmingerberg (as). In der 
jüngsten Gemeinderatssitzung 
im Rathaus Memmingerberg 
wurden die Tiefbauarbeiten für 
die geplante Sanierung und 
Neugestaltung der Augsburger 
Straße vergeben. Unter drei an-
onymisierten Anbietern, deren 
detaillierte Kostenvoranschläge 
Planer Sebastian Klinger im Ver-
gleich darlegte, machte die Fir-
ma Kutter das Rennen. Die Kos-
ten belaufen sich demnach auf 
4,8 Millionen Euro.

Ausgebaut und saniert wird der 
gesamte 1,4 Kilometer lange Ab-
schnitt der Augsburger Straße in 
Memmingerberg inklusive der 
Geh- und Radwege. Der Voll-
ausbau, der auch die Verle-
gung neuer Trinkwasserleitun- 
gen und Schmutzwasserkanäle 
umfasst, erstreckt sich in meh-
reren Bauabschnitten über 2 
Jahre. Für den Straßenbau rech-
net die Gemeinde Memminger- 
berg mit 450.000 Euro Förde- 

rung vom Freistaat. Um die ver-
bleibende Summer besser schul-
tern zu können, soll die Baumaß-
nahme auf drei Haushaltsjahre 
verteilt werden. 
„Für unsere kleine Gemeinde ist 
ein Vorhaben in dieser Größen-
ordnung so etwas wie ein Jahr-
hundertprojekt“, so Rathauschef 
Alwin Lichtensteiger gegen-
über der Lokalen. Immerhin 
handele es sich um den Ausbau 
der Hauptverbindung von Ost 
nach West. „Das Projekt bedeu-

tet auch eine Verbesserung im 
Alltag unserer Bürger“, beton-
te Lichtensteiger, denn auch die 
Verkehrssicherheit wird neu ge-
regelt, Fußgänger und Radfahrer 
besser geschützt.“ 
Letzter Schritt des Bauvorha-
bens ist der Brückenneubau, der 
für das Frühjahr 2019 geplant 
ist. Hierfür teilen sich die Stadt 
Memmingen und die Gemeinde 
Memmingerberg die Kosten. Mit 
einer Förderung des Freistaates 
ist zu rechnen. 
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Ausbau der Augsburger Straße

Gemeinde Memmingerberg

Übersichtslageplan

- Vorplanung -

Rumbucher, 10.07.2017

16 896 01

Dieser Abschnitt der Augsburger Straße wird ausgebaut und saniert. 
				              Grafik: Ingenieurbüro Klinger

„Deutschland Ranking 2018“
Memmingen auf Platz 3 in Kategorie „Wachstum und Jobs“ 

Memmingen (dl). Im „Deutsch-
land Ranking 2018“ hat das Ma-
gazin Focus alle 401 Landkreise 
und kreisfreien Städte an Hand 
mehrerer Millionen Daten un-
tersucht und verglichen. In 
der Kategorie „Wachstum und 
Jobs“ landete Memmingen 
deutschlandweit hinter Donau-
Ries und Rastatt auf dem drit-
ten Platz. 

Oberbürgermeister Manfred Schil- 
der freut sich über das hervor-
ragende Ergebnis: „Dieser Erfolg 
basiert maßgeblich auf der mit-
telständischen Struktur unserer 
Unternehmen und auf den weit-
sichtigen Entscheidungen der In-
haber und Geschäftsführer. Der 
dritte Platz ist ein weiterer Be-
weis für die enorme Wirtschafts-
kraft unserer Stadt.“ 

In Gesamtwertung 
auf 25. Platz

In der Gesamtwertung kommt 
Memmingen auf den 25. Platz. 
Die anderen schwäbischen kreis-
freien Städte Augsburg, Kemp-

ten und Kaufbeuren liegen auf 
den Rängen 117, 33 und 40. 

Der städtische Wirtschaftsför-
derer Michael Haider sieht Mem-
mingen in einer exzellenten Po-
sition: „Es gilt jetzt die richtigen 
Weichen zu stellen, damit wir 
uns auch in Zukunft im vorde-
ren Bereich wiederfinden. Dabei 
spielt neben dem Wohnbau auch 
die gewerbliche Entwicklung ei-
ne entscheidende Rolle.“

Für das Focus-Ranking wurden 
21 Einzel-Indikatoren erhoben. 

Es handelt sich dabei um wirt-
schaftliche, soziale und ökolo-
gische Daten, die in insgesamt 
fünf unterschiedlichen Katego-
rien zusammengefasst wurden: 
„Wachstum und Jobs“, „Firmen-
gründungen“, „Produktivität und 
Standortkosten“, „Einkommen 
und Attraktivität“ sowie „Le-
bensqualität“.   

SPRACHEN
verstehen und

anwenden
 

in Englisch, Deutsch,
Italienisch, Französisch,

Spanisch, Russisch, u.v.m.

   Laufend 
neue Kurse!

SPRACHCENTER ALLGÄU GMBH
Lindentorstraße 24, MM

Telefon 08331 9845157
mobil 0172 2174115

sprachcenterall@gmail.com

©Lokale-MM
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Memmingen  (dl). Auf der „Aus-
bildungsmesse spezial“ stellten 
acht Betriebe Schülern der neun-
ten und zweistufigen zehnten 
Jahrgangsstufe an der Mem- 
minger Wirtschaftsschule ihre 
Ausbildungsberufe vor und un-
terstützten so bei der Berufs-
wahlentscheidung.

150 Schüler und Eltern besuch-
ten die in der Schule aufgebau-
ten Stationen der einzelnen Be-
triebe. Vertreten waren folgende 
Ausbildungsbetriebe: Stadt Mem- 
mingen, Finanzamt Memmingen, 
Klinikum Memmingen, Firma 
Bau-Fritz Erkheim, Holzmann 
Medien Bad Wörishofen, Media 
Markt Memmingen, Magnet 
Schultz sowie Steigenberger Ho- 
tel „Der Sonnenhof“. Motivier-
te Azubis und ihre aufgeschlos-
senen Ausbilder gaben mithil-
fe von kurzen Vorträgen inter-
essante Informationen rund um 
die Ausbildungsberufe und ihre 
Betriebe.  
„Super war, dass man in so viele 
verschiedene Ausbildungsberufe 
Einblicke bekommen hat“, mein-
te der 16-jährige Benjamin nach 
der Veranstaltung und die 17-jäh-
rige Sandra fügte hinzu: „Ich bin 
mir jetzt sicher, dass eine Ausbil-
dung für mich das Richtige ist.“

Auf der „Ausbildungsmesse spezial“ (v.li. unten): Ludwig Mendler (BBZ), Lisa Schalk 
(Hotel Steigenberger), Alex Wall (Stadt Memmingen), Heike Nagy (Finanzamt Mem-
mingen), Sebastian Hagen (Media Markt Memmingen), Daniela Merk (Hotel Stei-
genberger), Stefan Zahor (Magnet Schultz), Katharina Holl-Kraft (Bau-Fritz), Frido-
lin Bruckner (Krankenpflege), Karin Schmidt (Agentur für Arbeit), Alexandra Hofbau-
er (Holzmann Medien), Siegfried Scherer (BBZ), Albert Spitzner (BBZ).       Foto: privat

„Ausbildungsmesse spezial“
Wirtschaftsschule macht Appetit auf Ausbildung

Vom Bauhelm bis 

zum Arbeitsschuh ...

Das ganze Sortiment auf

www.derlayer.de

Ekkehartstr. 4 
D-87700 Memmingen 
Tel. +49 (0)8331 / 95 66 - 0

Sicherheitsset 
BASE PSA-KIT

169,00 € 59,90 €

Gurt EN 361 und  
Auffanggerät 10 m 
im  Rucksack 
Artikelnr: 57974

Orange, nach DIN 
EN 397 mit 4-Punkt-
Kinnriemen
Artikelnr: 10002490

Artikelnr: 10000636 
7-11

Zehenschutzkappe 
aus Komposit
Artikelnr: 10002947 
36-47

Zehenschutzkappe 
aus Aluminium
Artikelnr: 10002981 
39-47

Arbeitshelm 
KASK Plasma AQ

Strickhandschuh 
Maxi Flex 

89,90 €119,00 €

Sicherheitshalb-
schuh Monitor 
Diablo Boa S3

Sicherheitshalb-
schuh Reebok 
S1P 1031

Preise inkl. 19% MwSt. Änderungen und preislicher Irrtum vorbehalten. 
Preise gültig bis 31.03.18. Angebot gültig solange der Vorrat reicht.

Vier-Wege-Stretch
Ausgezeichnete 
Bewegungsfreiheit
Artikelnr: 10002942
42-68

Bundhose 
Advance 

ab 73,90 €

1 St. - 4,40 €
ab 12 St. - 4,20 €

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Memmingen (dl)/as. Bei der 
Stadt sollen die Bürger Anträ-
ge künftig auch übers Inter-
net stellen können. Das hat die 
Stadtratsfraktion des Christli-
chen Rathausblocks (CRB) jetzt 
beantragt. 

Städtische Anträge wie KFZ-Zu-
lassung, Wohnortwechsel, Pass-
beantragung, Urkundenbeantra-
gung könnten demnach online 
getätigt werden. Nur ein Unter-
schriftenblatt müsse dann noch 
nachgereicht werden. Auf diese 
Weise soll die Antragstellung für 
die Bürger vereinfacht werden. 
Eine KFZ-Zulassung könnte zum 
Beispiel so aussehen, dass der 

Kunde lediglich noch den KFZ-
Brief und die bereits vorher an-
gefertigten Nummernschilder 
zum Termin bei der Zulassungs-
stelle mitbringen müsste, um 
sein Fahrzeug anzumelden. „Ei-
ne bürgerfreundliche, smarte, 
vereinfachende und zeitsparen-
de Antragstellung“, heißt es in 
dem Antrag des CRB. 

Da diese Verwaltungsdienste in 
der Regel kostenpflichtig sind, 
soll zeitgleich eine Bezahlme-
thode über das Internet ein-
geführt werden. Die Stadtver-
waltung soll laut CRB-Antrag 
von Oberbürgermeister Man-
fred Schilder den Auftrag erhal-
ten, „bis Mitte des Jahres ein de-
battierfähiges und umsetzbares 
Konzept mit Kostenvoranschlag 
dem Stadtrat vorzulegen“. 

„Bürgerfreundlich 
und zeitsparend“
CRB: Anträge einfach online stellen! 

Natürlich im Gleichgewicht!
Ohne Zusatz von Haushaltszucker*,

Mehl und Stärke.

GEFRO Suppenteria
Memmingen | Industriegebiet Nord 
Mo-Fr 8.30-18, Sa 8.30-14 Uhr
www.gefro.de
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Erleben Sie den Isomaltulose-Effekt
Geht langsamer ins Blut und hält den 
Blutzuckerspiegel in Balance.

Suppen

Soßen

Suppen-
Pausen

Salat-
Dressings
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Memmingen (as). Im Februar 
2017 beschloss der Stadtrat ein-
stimmig,  die Bayerische Ehren-
amtskarte nun auch in Mem-
mingen als Dank und geldwer-
ten Vorteil für alle ehrenamtlich 
Engagierten einzuführen. Nun 
fiel der Startschuss zum Projekt 
im Rathaus. 

Als Zeichen der Wertschätzung 
für Menschen, die sich für das 
Gemeinwohl engagieren, wird 
die Karte von Oberbürgermeis-
ter Manfred Schilder im Rahmen 
eines Festakts am 17. Mai im Bei-
sein von Staatssekretär Johan-
nes Hintersberger ausgehändigt.
Inhabern der blauen (zwei Jahre 
gültigen) oder der goldenen (un-
begrenzt gültigen) Ehrenamts-
karte werden durch sogenannte 
„Akzeptanzstellen“ Vergünstigun- 
gen gewährt. Dies sind Einzel- 
händler, Dienstleister, Gastrono-
men, Freizeiteinrichtungen und 
Vereine, die sich bereit erklären, 
auf ihre Preise bzw. Mitglieds-
beiträge einen Nachlass zu ge-
ben. 

Der Landkreis Unterallgäu, der 
die Karte bereits 2012 eingeführt 
hat, konnte in Memmingen be-
reits den Burger King, das Ci-
neplex und das Landestheater 
Schwaben als Akzeptanzstellen 
akquirieren.
Auch in öffentlichen Einrichtun-
gen der Stadt Memmingen wie 
Museen, Hallen- bzw. Freibad 

und Eissporthalle zahlen Inhaber 
der Ehrenamtskarte nur 50 Pro-
zent des regulären Eintrittsprei-
ses. Durch Aufkleber am Eingang 
oder über die Handy-App „Ehren-
amtskarte Bayern“ kann der Kar-
teninhaber sehen, wo überall 
die Karte bayernweit eingesetzt 
werden kann. 

Wer macht mit?

„Je mehr Akzeptanzstellen, des-
to attraktiver wird es, mit der  
Karte unterwegs zu sein“, erklär-
te die Projektleiterin und Stadt- 
marketingbeauftragte  Alexandra 

Störl, die auf viele Anbieter in 
Memmingen hofft (Interessen-
ten können sich unbefristet bei 
Projektkoordinatorin Sabine Braun 
melden).

Anträge für Ehrenamtliche und 
Anbieter können ab sofort Kut-
telgasse 22 abgeholt werden (Mo 
und Fr 13 bis 16 Uhr, Die 14 bis 18 
Uhr), Telefon 08331/850-731, E-
Mail: ehrenamtskarte@memmin-
gen.de Das Büro ist geöffnet. 

Infos sowie Anträge zum Down-
loaden gibt es auch unter www.
memmingen.de/ehrenamtskarte

Die Ehrenamtskarte kommt
Ausgabe im Rahmen eines Festakts am 17. Mai 

OB Manfred Schilder präsentiert mit Alexandra Störl (Stadtmarketing, li.) und Pro-
jektkoordinatorin Sabine Braun ein Muster der Bayerischen Ehrenamtskarte. 
					                Foto: Sonnleitner

Egal wo gekauft – 
bei uns repariert!
• Reparatur nach Herstellervorgaben
• Zeitgerechte Economy Ersatzteile
• Kulanz-Garantieabwicklung mit dem Hersteller
• Hol-Bringservice nach Rücksprache
• Kostengünstige Ersatzteile
• Reifen- und Räderservice
• Unfallinstandsetzung
• Mobilitätsgarantie

Berkheim

(rad). TRAVERTIN – der hochwer-
tige Naturstein erfreut sich zu-
nehmender Beliebtheit. Warum?
Weil das Naturprodukt zwar leicht, 
aber dennoch qualitativ hochwer-
tig und ideal mit anderen Materia-
lien zu kombinieren ist. 

Der Stein, der manchmal auch
als Antik-Marmor bezeichnet wird,
ist in dieser Art exklusiv im Fliesen-
paradies Manuela Hübner in Hei-
mertingen erhältlich. 
Bedingt durch seine braunen Erd-
töne vermittelt der Naturstein ei-
nen warmen Eindruck. Unterschied-
liche Farbtöne, von braun über blau 
zu mint, machen ihn zu einem ide-

alen Boden- oder Wandbelag – bei-
spielsweise in modernen oder auch 
klassischen Badezimmern. Auch im 
Außenbereich überzeugt er durch 
seinen einmaligen und individuel-
len Charakter und betont damit die 
Vorzüge des eigenen (Vor)Gartens 
optimal. 

Individuell als Verblender 

Ein weiterer, interessanter Einsatz-
bereich ist der als „Verblender“. Ganz
individuell angepasst und ohne auf 
Gehrung geschnitten zu werden. In 
fünf Farben lieferbar, ist er ein Blick-
fang für ansonsten tristes Mauer-
werk, innen wie außen. Den in-

dividuellen Zuschnitt bietet das 
Fliesenparadies Hübner in Heimer-
tingen exklusiv für die süddeutsche 
Region an.

TRAVERTIN – 
hochwertiger Naturstein 

- Geeignet für Bad, Wohnbereich    
 sowie Außenbereich

- verschiedenen Farben, Größen,    
 Oberfl ächen 

- Kantenbearbeitung

- Ideal zum kombinieren mit 
 anderen Materialien

- jede Platte ein Unikat, zeitlos

-  keine Schimmelbildung, 
 anti-bakteriell

- rutschsicher, keine Kalkfl ecken

           Hochwertige Qualität – faire Preise!

Manuela Hübner

  Das Original 

seit 1975

Fliesenparadies Manuela Hübner · Memminger Straße 4 · 87751 Heimertingen · Mobil 0170 6318382

TRAVERTIN – ideal für Innen und Außen
Hochwertige Qualität – faire Preise – exklusiv beim Fliesenparadies in Heimertingen

- Geeignet für Bad, Wohnbereich    
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Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Öffnungszeiten  
Di – Fr 8 – 12.30 Uhr · Di. 14 – 19.30 Uhr
Mo – Fr  14 – 18 Uhr · Sa 7.30 – 13 Uhr

Machnigstraße 4 · 87700 MM · Telefon 08331 61192
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Memmingen (as). Das Maria-
num in Buxheim hat den Fairen 
Handel in die Schule gebracht. 
Anlässlich der  offiziellen An-
erkennung als Fairtrade-Schule 
fand im Theatersaal des Gym-
nasiums eine große Feier statt. 
„Das Siegel steht für einen 
Standpunkt: Wir haben ange-
fangen, die Welt ein Stück bes-
ser zu machen“, erklärte Schul-
leiter Pater Erhard Staufer vor 
Schülern, Lehrern und Gästen 
am Projekttag „nachhaltig fair“.

„Ihr seid ein Vorbild für ande-
re Schulen und habt die Kriteri-
en mehr als erfüllt!“, lobte Carina 
Bischke, Sprecherin der Steue-
rungsgruppe der Fairtrade-Stadt 
Erding, bei der Urkundenüber-
gabe die Schüler der Klassen 5 
bis 12. Gefordert war neben der 
Bildung eines Fairtrade-Schul-
teams und der Behandlung des 
Themas im Unterricht auch der 
Verkauf und Verzehr von fair 
gehandelten Produkten an der 
Schule sowie  jährliche Schulak-
tionen zum Thema „Fairer Han-
del“.  

„Aus Altem cooles neues 
Zeug basteln“

Carina Bischke zeigte sich „total 
beeindruckt“ von den Vorfüh-
rungen der Schüler/innen, die in 
Kurzbeiträgen die Ideen und Er-
gebnisse ihrer Workshops prä-
sentierten. Dabei ging es vor al-
lem darum „aus Altem cooles 
neues Zeug zu basteln“, wie die 
Schüler es formulierten. So wur-

den zum Beispiel alte Landkar-
ten zu Taschen upgecyclet. Ei-
ne Klasse beschäftigte sich mit 
dem Ökosystem Wald, eine an-
dere verkaufte fair gehandelte 
Produkte in den Pausen – um nur 
einige der vielfältigen Projekte 
zu nennen. Für jede Präsentati-
on stand ein buntes Puzzleteil, 
das an einer Tafel zum Modell 
der „Einen Welt“ zusammenge-
setzt wurde.

Der Mensch vor Gericht

Künstlerischer Höhepunkt des 
Festaktes war eine Szene aus 
„Der Mensch vor dem Gericht 
der Tiere“, vorgeführt von der 
Theaterklasse 6b. Die Aussagen 
der Zeuginnen Huhn, Leopard 
und Schnecke ließen die Men-
schen sehr schuldig aussehen. 

„Die Menschen bringen alles 
um, was ihnen über den Weg 
läuft, sogar sich selbst“, so der 
Tenor des Stücks, dem der Appell 
einer Schülerin folgte: „Esst kein 
Fleisch aus Massentierhaltung!“.

Info: Deutschlandweit ist das Ma-
rianum die 453. Schule, die ausge-
zeichnet wurde. Infos zu den Fair-
trade-Schulen und den Kriterien 
für die Auszeichnung als Fairtra-
de-Schule gibt es unter www.fair-
trade-schools.de

Der Faire Handel 
macht Schule

Marianum Buxheim als Fairtrade-Schule ausgezeichnet

Die Akteure der 6b beim großen Schlussapplaus für ihre gekonnt dargebotene Szene 
aus dem Stück „Der Mensch vor dem Gericht der Tiere“ von Helen Gori. 
					               Foto: Sonnleitner

Fit durch den Tag.
 Bewegung ist die beste Medizin. Wir  haben
 die passenden Angebote für Sie!

  www.aok.de/bayern/kurse

Die Nummer 1
in Bayern

Memmingen (dl/as). Um dem 
Stadtteil Volkratshofen auf ab-
sehbare Zeit wieder zunehmen-
de Lebensqualität zu sichern, 
beantragt die CRB-Fraktion, 
Maßnahmen zur Lärmminde-
rung südlich der A96 anzuge-
hen.

Dazu soll die Stadt Memmingen 
von Volkratshofen bis Ferthofen 
entlang der Autobahn einen et-
wa 500 Meter langen und 35 Me-
ter breiten Flächenstreifen als 
Grundlage für die Anschüttung 
eines Lärmschutzwalles im Be-
reich des Stadtteils Volkratsho-
fen erwerben.

In einem offenen Brief an Ober-
bürgermeister Manfred Schilder 
weisen Stadtteilreferent Heri-
bert Guschewski und CRB-Frakti-
onsvorsitzender Wolfgang Cou-
rage auf die drastische Zunahme 
des Lärms vor allem durch den 
Schwerlastverkehr hin. 

Ganz besonders die Anwohner 
im Bereich Volkratshofen seien 
von den Auswirkungen betrof-
fen, „führt dort doch die A96 in 
allernächster Nähe an Wohnhäu-
sern vorbei“, so Guschewski.

Zur Finanzierung der Baumaß-
nahme beantragt der CRB, in die 
städtischen  Haushalte für 2018 
und 2019 jeweils 85.000 Euro ein-
zustellen.

Autobahnlärm 
in Volkratshofen 
CRB beantragt Flächenkauf für Lärmschutzwall  

Amendinger Str. 11 · 87700 MM-Eisenburg · Tel. 0 83 31/8 10 96

SCHATZ
Ihr Kfz-Meisterbetrieb

     REIFENSERVICE

FRÜHJAHRSCHECK
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Memmingen (as). Das Bahnhofs- 
areal hat in der jüngsten Stadt-
ratssitzung erstmalig ein Ge-
sicht bekommen: Mit fünf Ge-
genstimmen entschieden sich 
die Räte für den Entwurf der 
niederländischen Ten Brinke 
Group. Das Konzept füge sich 
harmonisch in die Umgebung 
ein, erklärte Baureferatsleiter 
Fabian Damm. 

Fabian Damm lobte unter ande-
rem das harmonische Gesamt-
bild des Ten Brinke Entwurfs: 
“Das städtebauliche Gesamt-
konzept ergänzt stimmig Struk-
tur und Gefüge des Denkmal-
ensembles“. Positiv bewertet 
wurde die Gestaltung des Stadt-
eingangs an der Kalchstraße, die 
flexiblen Grundrisse der Gewer-
beeinheiten und das öffentliche 
Wegenetz mit Anbindung zur 
Altstadt. Der Entwurf gehe kon-
form mit dem Altstadt-Entwick-
lungskonzept, so der Baurefe- 
ratsleiter.  

Zu Beginn der öffentlichen Sit-
zung hatte Oberbürgermeister 
Manfred Schilder betont, dass es 

sich lediglich um eine Richtungs-
entscheidung für die Bebau-
ung des rund 7.700 Quadratme-
ter großen Quartiers zwischen 
Maximilianstraße, Heidengasse, 
Kalchstraße und Bahnhofstraße 
handele, nicht etwa um ein kon-
kretes Bauvorhaben.  

Abzüglich einer Fläche von 
knapp 700 Quadratmetern, die 
in privater Hand bleibt, ist das 
seit 2012 in Planung befindliche 
Areal Eigentum der Memminger 
Wohnungsbau eG und der Stadt 
Memmingen. Bei einer Bürgerin-

formation in der Stadthalle im 
Juli 2014 wurde ein Investoren-
wettbewerb vorbereitet, der En-
de 2014 ausgelobt wurde. Von 
den acht eingereichten Angebo-
ten schieden im Laufe des fol-
genden Jahres fünf Planungs-
konzepte aus. 

Nach der Absage eines weiteren 
Bieters im Mai 2017 verblieben 
nur noch zwei Interessenten: die 
Activ Group und  Ten Brinke mit 
Niederlassung in Regensburg. 
Der architektonisch wesentlich 
mondänere Vorschlag der Activ 

GmbH wurde als überdimensio-
niert für die Innenstadt empfun-
den. 
Großer Pluspunkt des abge-
lehnten Entwurfs: Hier waren 
66 Wohneinheiten eingeplant 
- und die „Stärkung der Wohn-
funktion in der Innenstadt“ war 
eines der im Vorfeld formulier-
ten Auswertungskriterien. Beim 
Siegerkonzept sind lediglich 
neun Wohneinheiten vorgese-
hen. Punkteabzug gab es auch 
in punkto Denkmalschutz, denn 

Das neue Tor zur Altstadt 
Bahnhofsareal bekommt endlich ein Gesicht 

Die Maximilianstraße im Ten Brinke-Entwurf aus der Vogelperspektive. 

So sähe nach dem Siegerentwurf der Ten Brinke Group die Maximilianstraße an der 
Einmündung zur Bahnhofstraße aus.                                     Repros: Stadt Memmingen

zwei quartierprägende Gebäu-
de müssten dem Brinke-Konzept 
weichen.
Der mangelnde Wohnraum be-
wog die Stadträte der ÖDP, ge-
gen das Konzept zu stimmen, 
das aber grundsätzlich von allen 
Fraktionen als geeignete Grund-
lage für die Gestaltung des „Ein-
gangs zur Altstadt“ bewertet 
wurde. Der Sieger-Entwurf soll 
nun überarbeitet werden - auch 
in Hinblick auf die Anzahl der 
Wohneinheiten.

Memmingen (dl/rad). Die Götz 
GmbH Schrott + Metalle aus 
Neu-Ulm und Weißenhorn bie-
tet nun auch in Memmingen ih-
re Entsorgungsleistungen an.

Standortleiter Holger Schwarz 
und seine fünf Memminger Mit-
arbeiter sind kompetente An-
sprechpartner sowohl für Ge-
werbetreibende als auch für Pri-
vatleute, die am Standort ihre 
Abfälle und Wertstoffe fachge-
recht entsorgen können. 

Entsorger für Privat 
und Gewerbe

Sämtliche gängigen Metalle und 
Eisenschrotte können abgege- 
ben werden, ebenso Brems- 
scheiben oder Autobatterien. 
„Die Kundenorientierung steht 
im Fokus unserer täglichen Ar-
beit“, erklärt Geschäftsführer 

Michael Götz und verweist auf 
die langjährige Erfahrung und 
Struktur des 1951 gegründeten 
Unternehmens und seiner nun 
drei Standorte. 

Umfangreiche Entsorgungsauf-
gaben und anspruchsvolle Ab-
bruch- und Demontageprojekte 
gehören ebenso zum täglichen 
Betrieb wie der Ankauf gold- und 
silberhaltiger Abfälle (zu tages-
aktuellen Tarifen).

Kilogenaue Abrechnung

„Zudem werden neben hoch-
wertigen Metallen auch auf Bau-
stellen angefallenes Altholz, 
Kartonagen, Folie oder ähnliches 
angenommen“, erklärt Götz wei-
ter. 
Ergänzend dazu können in den 
modernen Wertstoffhöfen Bau-
abfälle, Altholz, Elektroschrott 
oder Grünschnitt bequem ange-
liefert und entsorgt werden.
Komplettentsorgungsangebo-
te für Industrie und Gewerbe mit 
der entsprechenden Logistik aus 

Neu-Ulm und Weißenhorn run-
den das Angebot ab. Sämtliche 
Anlieferungen werden kilogenau 
verwogen und entsprechend ver-
rechnet. 

Containerdienst und 
Wertstoffhof

Ein weiterer Service des Unter-
nehmens ist der eigene Con-
tainerdienst. Wer baut, reno-
viert, einen großen Garten hat 
oder einfach eine größere Men-
ge Abfall entsorgen muss, greift 

idealerweise darauf zurück. 
Entsprechende Infos über die 
unterschiedlichen Größen und Va- 
rianten gibt’s direkt bei Götz 
in Memmingen, Neu-Ulm oder 
Weißenhorn.

Götz GmbH Schrott + Metalle
Standort Memmingen 
Kiryat-Shmona-Straße 5
87700 Memmingen
Tel: 08331 12240 · Fax: 49162
Mobil: 0160 5355438 
(Standortleiter Holger Schwarz)
www.goetz-memmingen.de

Kundenorientiertes Recycling
Götz GmbH Schrott + Metalle mit hohem Serviceangebot

Das Götz-Firmengelände an der Memminger Kiryat-Shmona-Straße.     Foto: Radeck

Die LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Die Lokale 
wünscht  
   Schöne 

         Ostern!

Anzeige

… in der Spielwarenabteilung 
vom 26. bis 31. März 2018

• Steiff + Haba
• Spiele + Puzzle
• Schleich-Figuren
• VIVA-Sport Artikel
• Schaukeln + Traktoren
• Sandspielzeug

Hier würfelt der 
Osterhase seinen 
Rabatt selber ... 
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Memmingen (dl). Nach Feier-
abend schnürt Chefarzt Prof. 
Dr. med. David Frommhold ger-
ne die Laufschuhe. Allerdings 
verlässt der sportliche 43-Jäh-
rige in diesen Tagen das Mem-
minger Klinikum oft erst nach 
20 Uhr. „Es gibt vor allem jetzt 
am Anfang sehr viel für mich zu 
tun“, sagt Frommhold, der seit 
Januar die Memminger Kinder-
klinik leitet. Eva-Maria Häfele 
von der Pressestelle des Klini-
kums sprach mit ihm. 

Herr Professor Frommhold, Sie 
waren zuletzt viele Jahre als ge-
schäftsführender Oberarzt im 
Heidelberger Universitätsklini-
kum tätig. Welchen Reiz hat für 
Sie das Klinikum Memmingen? 

Das Memminger Klinikum hat 
für mich einen besonderen 
Charme. Die Wege sind kurz und 
die Hierarchien flach, was das 
Arbeiten sehr angenehm macht. 
Und für ein Krankenhaus dieser 
Größe (500 Betten, Anmerkung 
der Redaktion) ist die 66 Betten 
umfassende Kinderklinik mit ih-
ren rund 4.000 stationären so-
wie 10.000 ambulanten Patien-
ten im Jahr überdurchschnittlich 
stark ausgebaut. Wir verfügen 
über zahlreiche Spezialambu-
lanzen auf hohem Niveau. 

Wird es in der Kinderklinik unter 
Ihrer Leitung grundlegende Ver-
änderungen geben? 

Ich möchte die Behandlung von 
Früh- und Risikogeborenen in 
unserem Perinatalzentrum Le-
vel 1 weiter ausbauen – sowohl 
was die Größe, als auch das Leis-
tungsspektrum anbelangt. Au-
ßerdem möchte ich die einzel-
nen Spezialambulanzen, die 
schon jetzt Medizin auf sehr ho-
hem Niveau anbieten, noch wei-
ter stärken – inhaltlich, tech-
nisch und personell.

Einen Säugling können Sie nicht 
fragen, wie es ihm geht und wo 
es weh tut. Macht das die Arbeit 
schwieriger?   

Das ist natürlich eine besondere 
Herausforderung. Wenn ein Ba-

by notfallmäßig zu uns kommt, 
müssen wir in kürzester Zeit er-
kennen, was ihm fehlt und ge-
gebenenfalls blitzschnell reagie-
ren. Ich bin seit fast 20 Jahren 
Kinderarzt. Ich habe während 
meiner Zeit am Universitätskli-
nikum in Heidelberg viel gese-
hen – auch viel Schlimmes. Das 
ist nicht schön, aber man lernt 
daraus.

Als Kinderarzt hat man es nicht 
nur mit jungen Patienten zu tun, 
sondern auch mit deren Eltern. Er-
schwert das die Arbeit in gewisser 
Hinsicht? 

Man sollte wissen, wie man auf 
die Eltern zugeht. Für den rich-
tigen Umgang braucht man Er-
fahrung, die richtige Gesprächs-
führung sowie eine gewisse 
Offenheit und Einfühlungsver-
mögen. Bisher ist mir das ganz 
gut gelungen, denke ich. 

Wie schalten Sie nach einem lan-
gen Arbeitstag am besten ab?

Ich bin begeisterter Sportler, 
laufe gerne und spiele Badmin-
ton. Wobei ich in Memmingen 
noch auf der Suche nach dem 
richtigen Verein bin (lacht). Und 
natürlich holen mich meine drei 
Kinder im Alter zwischen acht 
und 15 Jahren abends auf den 
Boden der Tatsachen zurück.

Info: Seinen ersten öffentlichen 
Auftritt hat der neue Kinderklinik-
chefarzt Professor Dr. med. Da-
vid Frommhold im Rahmen der 

Vortragsreihe „Gesundheitsaka-
demie“ am Mittwoch, 28. März 
2018, um 19 Uhr im Sozialpädia-
trischen Zentrum (SPZ) des Klini-
kum Memmingen. Dabei spricht 
er zum Thema „Asthma bronchi-
ale bei Kindern – Wenn die Lunge 
der Kleinen pfeift“. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei. Angesprochen 
sind alle Interessierten, Betroffene 
und deren Angehörige.

Das ausführliche Interview lesen 
Sie unter lokale-mm.de, Suchwort 
„Herausforderung“.

„Eine besondere 
Herausforderung“

Memminger Kinderklinik unter neuer Leitung

Der neue Chef der Memminger Kinderklinik Prof. Dr. med. David Frommhold war ge-
schäftsführender Oberarzt am Heidelberger Universitätsklinikum. Dort hat er ne-
benbei erforscht, wie man das unreife Immunsystem von Früh- und Neugeborenen 
stärken kann. Frommhold ist Nachfolger von Prof. Dr. Rainer Burghard, der nach 
dem Ausscheiden von Chefarzt Prof. Dr. Martin Ries im Juni 2017 für ein halbes Jahr 
interimsmäßig die Kinderklinik leitete. 		                       Foto: privat

Mittwoch, 28. März 2018, 19.00 Uhr
Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ) am Klinikum Memmingen

Referent: Chefarzt Prof. Dr. David Frommhold

Klinikum Memmingen | Klinik für Kinder- u. Jugendmedizin | Tel.: 08331/70-2300 | E-Mail: paediatrie@klinikum-memmingen.de

Asthma bronchiale bei Kindern
Wenn die Lunge der Kleinen pfeift

Eine Veranstaltung der Gesundheitsakademie am Klinikum Memmingen

Informationsveranstaltung für Patienten, Angehörige und Interessierte

Klinikum Memmingen

mm

Lehrkrankenhaus der

Ludwig-Maximilians-Universität München

„Ich bin sympathisch,
vielseitig,
einfühlsam
und erfahren.“

www.klinikum-memmingen.de/ausbildung-karriere.html

Wir suchen Euch:
Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w)
für die Chirurgische Ambulanz/Notfallklinik

Anna B., Gesundheits- und Krankenpflegerin, Praxisanleiterin

Kalchstraße 47 · Memmingen
Eigene Kundenparkplätze im Hof
Mo – Fr 9 – 18 Uhr · Sa 9 – 14 Uhr

OBERSTAUFEN IM ALLGÄU         WWW. AQUARIA.DE

MAN SIEHT 
SICH...

Unsere Lokale 
Anzeigentelefone

08331 9258424
oder 9275089
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Das Lokale Osternest!

5 x GEFRO Balance-Set 
‚Mach mal Pause‘  

sowie 2 x 
‚GEFROs TOP 10-Set‘

GEFRO

Liebe Leser,

das Osterfest steht heuer recht 
früh vor der Tür, nämlich schon 
am 1. April. Rechtzeitig dazu 
füllen wir für Sie wieder unser 
„Lokales Osternest“ mit allerlei 
attraktiven „Ostereiern“. Spie-
len Sie mit und gewinnen Sie 
einen der schönen Preise!

So ein unerwartetes „Extra“ im 
Osternest wär doch was. Blät-
tern Sie durch diese Ausga-
be und zählen die versteckten 
Osterhäschen (Musterhäschen 
zählt nicht. Achtung es gibt 
unterschiedliche Posen). Dann 

nennen Sie uns einfach Ihren 
Wunschgewinn (den können 
wir leider nicht garantieren). 
Wir drücken Ihnen die Daumen! 
Um es ein wenig einfacher zu 
machen, haben wir drei Ant-
worten vorgegeben. 
Sind es also

a) 5       b)  7      c)  9

Häschen? Schicken Sie uns Ihre 
Postkarte oder E-Mail bis spä-
testens Donnerstag, 15. März 
2018. Wir wünschen Ihnen viel 
Glück!
Ihre Postkarte schicken Sie bitte 
an folgende Adresse:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die 
Lösung per E-Mail an: 
info@lokale-mm.de 

Und ganz wichtig: Absender 
und die Telefonnummer bitte 
mit angeben.
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewon- 
nen wird. Daher werden die Gewinner te- 
lefonisch benachrichtigt und namentlich 
sowie mit Foto in der nächsten Ausgabe 
bekannt gegeben.

Gewinnen Sie mit GEFRO tolle  Überraschungen beim großen

Oster-Gewinnspiel

3 x 
Überraschungs- 

tasche

AOK
2 x 25 Euro 

Einkaufsgutschein

Stadtmarketing

2 x 2
Tageskarten 
ink. Sauna

Nautilla

2 x 
Berger Chronik

Gemeinde
Memmingerberg

2 Tankgutscheine 
á 20,– Euro

Esso Mayer

3 x Massagegutschein
TZM

 2 x Friseurgutschein 
in Höhe von 
je 25,– Euro

Salon Schmid

1 x 
4 Stunden Karte

Therme 
Wörishofen

Fo
to

©
fo

to
lia

/P
ho

to
-S

D
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Liebe Leserinnen und Leser,

auch diesen Monat sagen wir 
„vielen Dank“ für ihre zahlreiche 
Teilnahme an unserem Such-
spiel. Sie konnten zuletzt Ki-
nogutscheine vom Cineplex in 
Memmingen, Gutscheinbücher 
sowie CALU-Kosmetik und wein-
ku(h)lt-Gutscheine gewinnen.

Richtig war folgende Lösung:

a) zwei

Bilder der Gewinner finden Sie 
auf dieser Seite. Aber wie es bei 
Gewinnspielen nun mal so ist, 
können leider nicht alle gewin-
nen.

Vielleicht klappt’s ja bei unse-
rem Osterspiel – wie jedes Jahr, 
so haben wir auch heuer das „Lo-
kale Osternest“ wieder reichlich 
gefüllt.

Einfach mitmachen und einen 
der attraktiven Gutscheine un-
serer Partner gewinnen!

Erna Ullrich Siegfried Graf Bärbel und Frank Bittner Emma & Mario Scherf

Die Lösung vom Februar-Gewinnspiel

Gewinnen Sie mit GEFRO tolle  Überraschungen beim großen

Oster-Gewinnspiel
Besuchen 

Sie uns

in der Rudolf-

Diesel-Str. 21.

Wir freuen
uns!

Das März GewinnspielDie LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

2 x 25 Euro 
Einkaufsgutscheine 

Schuhhaus 
Cornelius

Reisebüro
Amos

5 x Calu. ‚10er Box‘ 
sowie 5 x Calu. 
Colour Lipstick

CALU

  
Schwaderer

4 x 25 Euro 
Einkaufsgutscheine

Frisör 
Froescheis

4 x 25 Euro 
Friseurgutschein

5 x Filmdosen 
Cineplex

2 x Tageskarte 
Bade & 

Saunavergnügen

Aquaria

 3 x 50 Euro 
Reisegutschein

2 x 2 
Tageskarten

Sportwelt
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Memmingen (dl/rad). Der Fuß-
ball-Regionalligist FC Memmin- 
gen kämpft ums sportliche 
Überleben in Deutschlands 
vierthöchster Spielklasse. Da-
bei ist die Rechnung eigentlich 
ganz einfach: 13 Spiele hat der 
FC Memmingen im Frühjahr in 
der Fußball-Regionalliga Bayern 
noch zu bestreiten. 39 Punkte 
werden dabei insgesamt verge-
ben. Mehr als die Hälfte davon 
müssen die Memminger holen, 
um den Klassenerhalt zu schaf-
fen.

Bislang stehen 20 Zähler auf 
dem Konto und damit steht der 
FCM auf einem der beiden Ab-
stiegsplätze. Im 19er-Feld wer-
den 40 Punkte am Ende ver-
mutlich nicht ganz reichen. Der 
Abstand zum rettenden Ufer be-
trägt drei Punkte, einige Konkur-
renten haben aber weniger Spie-
le ausgetragen und können noch 
weiter vorlegen.

Einen „Betriebsunfall“ will das 
Aushängeschild des Allgäuer 
Fußballs mit aller Macht verhin-
dern. Richten soll es mit Stephan 
Baierl ein neuer Trainer. Der Ex-
Ulmer hat in der sechswöchigen 
Vorbereitung intensiv mit der 
Mannschaft gearbeitet und ver-
sucht seine Vorstellungen zu 

vermitteln, wie erfolgreich Fuß-
ball gespielt werden kann. 
Beim geplanten Auftakt wurde 
der FCM vom Winter ausge-
bremst. Das wichtige und mög-
licherweise richtungweisende 
Heimspiel gegen die ebenfalls 
stark abstiegsgefährdete SpVgg 
Greuther Fürth II konnte in der 
tiefverschneiten Arena nicht 
ausgetragen werden. Der Nach-
holtermin stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.

Neues Personal 
soll’s richten

Personell hat sich neben dem 
Trainerposten bei den Memmin-
gern einiges getan. Die Verträ-
ge mit Simon Ollert (derzeit ver-
einslos) und Andreas Fülla (zu-

rück zum Bayernligisten TSV 
Landsberg) wurden in beider-
seitigem Einvernehmen aufge-
löst. Beide haben den Sprung 
in die Regionalliga nicht recht 
geschafft. René Schröder und 
Branko Nikolic stehen aus priva-
ten bzw. Studien-Gründen nicht 
mehr zur Verfügung. 

Zwei neue Spieler sollen für 
die nötigen Tore sorgen. Kerim 
Kalkan, der schon in der Jugend 
in Memmingen kickte, kehrt 
vom FC Bizau aus Österreich zu-
rück. Über die Kontakte von Bai-
erl fand Burak Coban den Weg 
vom FV Ravensburg zum FCM. 
Der Stürmer hatte unter seinem 
alten und neuen Coach in Ulm 
seine besten Zeiten und ließ sein 
Können in der Vorbereitung be-

reits aufblitzen. Beinahe in je-
dem Testspiel hat er getroffen. 

Aber nicht nur auf Coban ruhen 
die Hoffnungen, dass es vorne 
wieder besser läuft. Furkan Kir-
cicek, mit acht Treffern bester 
Torschütze des Teams, will sein 
Konto weiter aufbessern. 
Lichtblicke gibt es auch aus der 

Neues Personal soll Erfolg sichern
FC Memmingen kämpft um den Regionalliga-Erhalt

Stephan Baierl, der neue FCM-Trainer. 	
		      

Jubelnde Memminger nach dem Sieg über Ingolstadt – so könnte es weitergehen.                                                            Fotos: Schulze

eigenen Nachwuchsförderung. 
So wird Jannik Rochelt aus der 
U21-Mannschaft zugetraut, dass 
er sich auch in der Regionalliga 
durchsetzt. Auf dem Sprung ist 
auch der junge Abwehrmann Mi-
chael Heilig.

Planungen gehen weiter

Auch wenn der FC Memmingen 
noch nicht weiß, welcher Liga er 
ab Sommer angehören wird, lau-
fen die Personalplanungen be-
reits. Im Fokus der Vertragsver-
längerungen standen zu Anfang 
die eigenen Talente. So bleiben 
die erwähnten Kircicek, Rochelt 
und Heilig genauso wie Yan-
nick Maurer, Markus Notz, Lu-
kas Rietzler und Roland Wohn-
lich. Fabian Lutz und Kalkan ha-
ben sich ohnehin schon für die 
Saison 2018/19 gebunden. 

Aus den eigenen A-Junioren wer-
den im Sommer altershalber 
zwölf Jugendspieler übernom-
men. Bis dahin vergeht noch ei-
nige Zeit und Trainer Baierl wür-
de am liebsten im Mai folgende 
Schlagzeile lesen: „Der FC Mem-
mingen hat den Klassenerhalt si-
cher“.

Die restlichen Saisonspiele:

(noch kein Termin)		 FCM 07 – SpVgg Greuther Fürth

Sa., 03.03., 14 Uhr		  FC Unterföhring – FCM 07

Sa., 10.03., 14 Uhr		  FCM 07 – FC Schweinfurt 05

Sa., 17.03., 14 Uhr		  VfB Eichstätt – FCM 07

Fr., 23.03., 19.30 Uhr	 FCM 07 – FC Pipinsried

Do., 28,03., 19 Uhr		  FC Augsburg II – FCM 07

So., 01.04., 18 Uhr		  FCM 07 – FC Bayern München II

Di., 10.04., 19 Uhr Pokal	 FC Schweinfurt 05 – FCM 07

Fr.,, 13.04., 19.30 Uhr	 FCM 07 – SpVgg Bayreuth

Di.,, 17.04., 19.30 Uhr	 FCM 07 – 1. FC Nürnberg II

Sa., 21.04., 14 Uhr		  Wacker Burghausen – FCM 07

Fr., 27.04., 19.30 Uhr	 FCM 07 – TSV Buchbach

Sa., 05.05., 14 Uhr		  TSV 1860 Rosenheim – FCM 07

Sa., 12.05., 14 Uhr		  FCM 07 – SV Schalding-Heining

Heimspiele = fett gedruckt

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Massage · Manuelle Lymphdrainage · Manuelle Therapie
gerätegestützte Krankengymnastik · Sportphysiotherapie

Krankengymnastik

Christian & Helmuth Barth GbR

Praxis für Krankengynmnastik Massage und Sportpsysiotherapie
Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen · Tel. 08331/12586

info@tz-mm.de · www.tz-mm.de
…

 m
it 

uns stehen Sie wieder auf !

www.autohaus-seitz.de

Audi, Volkswagen PKW & Nutzfahrzeuge
Autohaus Seitz GmbH • Münchner Straße 81
87700 Memmingen • Telefon: 08331 920010
Škoda & Seat
Autohaus Seitz GmbH • Brahmsstraße 3 
87700 Memmingen• Telefon: 08331 920090

 Seitz immer am Ball!

FORD SERVICE

Bad Liebenzell (dl/rad). Die U14-
Faustballer des SV Amendingen 
haben sich ihren Traum erfüllt 
und sich für die Endrunde zur 
Deutschen Meisterschaft qua-
lifiziert. Das Ticket dafür holte 
sich das Team von Trainer Uwe 
Theim mit dem zweiten Platz 
bei den Süddeutschen Meister-
schaften in Bad Liebenzell.

Als Bayerischer Meister starte- 
ten die Amendinger durchaus 
selbstbewusst in die Gruppen-
spiele. Dort ging es mit einem 
sicheren 2:0 Erfolg (11:6, 11:4) 
über den TV Neugablonz verhei-
ßungsvoll los, danach setzte es 
jedoch eine unnötige 0:2-Pleite 
gegen den Gastgeber TV Unter-
haugstett.  

Auch gegen den Sachsenmeister 
SG Waldkirchen lief‘s nicht ganz 
rund, mit 1:1 (11:8/8:11) wurden 
die Punkte geteilt. Als Drittplat-
zierter ging‘s ins Qualifikations-
spiel gegen den ESV Dresden, der 
nach anfänglichen Schwierigkei- 

ten mit 2:0 (11:9/11:2) aus dem 
Rennen geworfen wurde. 

Amendingen steigert sich

Im Halbfinale gab es eine Neu-
auflage des Duells mit dem TV 
Unterhaugstett. Diesmal agier-
te der SVA hochkonzentriert und 
erreichte mit dem 2:0 (11:9/11:9) 
das  Finale, was auch gleichbe-
deutend mit der Qualifikation 

für die Deutsche Meisterschaft 
war. Damit geht ein Traum für 
Trainer und Team in Erfüllung. 
Das Endspiel ging zwar gegen 
den hochfavorisierten TV Vai-
hingen/Enz verloren, beim 1:2 
(4:11/14:12/7:11) verlangten die 
Amendinger den Württember-
gern alles ab. 
Nun geht’s am 17./18. März zur 
Deutschen Meisterschaft beim 
TuS Empelde (bei Hannover).

Traum erfüllt
Sva-U14-Faustballer lösen Ticket zur „Deutschen“

Das erfolgreiche Team (von links): Alexandra Fickler, Tobias Ebner, Lukas Mang, Jo-
hannes Theim, Matthias Dauner und Spielführer Michael Reichert.           Foto: privat
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· Schadengutachten
· Kfz-Bewertungen
· Beweissicherung

Memmingen (rad/as/mg).  Beim 
Politischen Aschermittwoch wird  
in Bayern traditionsgemäß kräf- 
tig ausgeteilt. Doch vor dem 
Hintergrund des Ringens um 
die GroKo und nicht zuletzt mit 
Blick auf die Landtagswahl, die 
voraussichtlich am 14. Oktober 
stattfinden wird, stellen die re-
gionalen Vertreter der großen 
Volksparteien den Spott über 
den politischen Gegner hinten 
an. 

Von Vernunftehe und 
Weltkulturerbe

CSU zu GroKo und regionalen 
Themen 

Traditionelles Derblecken des 
Gegners gab es bei den Mem-
minger und Unterallgäuer Christ- 
sozialen nicht. Im Wahlkampf 
ziehe er es vor, die Wähler mit sei-

nen Argumenten zu überzeugen, 
erklärte der Landtagsabgeord-
nete und Memminger Stadtrat 
Klaus Holetschek. Gastredner war  
Wirtschaftsstaatssekretär Franz 
Josef Pschierer.

Die Gesundheitsversorgung war 
Thema des Referats von Klaus 
Holetschek. In der Klinikfrage 
zeigte er sich überzeugt, dass 
heuer ein entscheidender Durch-
bruch gelingen könne. „Regiona-
le Grenzen dürften für die Ver-
sorgung der Menschen keine 
Rolle spielen“, so der CSU-Poli-
tiker. 

Bundesweit forderte er, mehr 
Geld für die Pflege in die Hand 
zu nehmen. Es reiche nicht – wie 
in der „großen Politik“ gefordert 
– 8.000 zusätzliche Stellen zu 
schaffen. Vor allem ginge es da-
rum, für vernünftige Gehälter zu 
sorgen. 
Holetschek möchte aus der Re-
gion mit ihren Kneipp-Kurorten 
Bad Wörishofen, Bad Grönen-
bach und Ottobeuren eine Ge-
sundheitsregion machen. Er plä-
diert dafür, einen „Studiengang 
Pflege“ einzurichten, um Men-
schen auch im Alter würdevoll 
betreuen zu können.

Gastredner und Wirtschafts-
staatssekretär Franz Josef Pschie- 
rer fand dann klare Worte zur po-
litischen Konkurrenz, insbeson-
dere zur Großen Koalition. Als 
„Vernunftehe mit getrennten 
Schlafzimmern“ bezeichnete er 
das Konstrukt, mit dem er sich 
nicht richtig anfreunden könne. 
Die SPD habe als Volkspartei ver-
sagt, ebenso die FDP, die sich in 
Berlin verweigert hätte – und da-
her auch in München nicht am 
Kabinettstisch zu gebrauchen 
sei, ergänzt der 61-Jährige. 

Sein Blick ging dann mit Dank 
an alle ehrenamtlichen Flücht-
lingshelfer zurück ins Jahr 2015. 
Pschierer widersprach dem Vor-
wurf anderer Parteien, Bayern 
würde Flüchtlinge inhuman be-
handeln: „Nicht in Bayern, das 
am meisten von Einwanderung 
betroffen war, ist es inhuman 
zugegangen, sondern in Berlin. 
Dort mussten neu zugewander-
te Menschen im Freien schla-
fen.“ Pschierer machte weiter 
deutlich: „Ja, wir brauchen ei-
ne Begrenzung“, verbunden mit 
der Botschaft, die neuen Mitbür-
ger hätten sich unseren Gepflo-
genheiten anzupassen und nicht 
umgekehrt.

 „Sozialdemokratisch 
geprägt“

SPD Memmingen plädiert 
für GroKo

Beim Politischen Aschermitt-
woch der Memminger Sozialde-
mokraten lag der Fokus neben 
lokalen Themen auf der vieldis-
kutierten Abstimmung zur Gro-
Ko. Unisono waren sich alle Red-
ner einig, dass die SPD bei den 
Koalitionsgesprächen bestens 
verhandelt habe.
Die 177 Seiten des Koalitions-
vertrages trügen größtenteils 
die Handschrift der SPD, beton-
te der Vorsitzende des Memmin-
ger SPD-Ortsvereins und Land-
tagskandidat David Yeow. Als 
Beispiele nannte er die fünf Milli-
arden Euro zum Vorantreiben der 
Bildung oder die Förderung des 
sozialen Wohnungsbaus mit zu-
sätzlichen zwei Milliarden Euro.
Dieser Meinung war auch der 
ehemalige Landtagsabgeordne- 
te und Stadtrat Herbert Müller. 
„Die SPD hat bei der Wahl 20 Pro-
zent der Stimmen erhalten, da 
können wir nicht 100 Prozent 
durchsetzen“, mahnte er, das Er-
reichte anzuerkennen. Wie Yeow 
plädierte Müller für die Zustim-
mung zur GroKo, denn: „Es ist 
ein Irrtum zu glauben, man müs-

GroKo, Strabs und Memminger Wende
Statements der Parteien zum Politischen Aschermittwoch

Der Landtagsabgeordnete und Memmin-
ger Stadtrat Klaus Holetschek sprach 
zum Thema Gesundheitspolitik. 		
	                             Fotos: Radeck

Gastredner war Wirtschaftsstaatssekre-
tär Franz Josef Pschierer.

Herbert Müller fand deutliche Worte zu 
den Koalitionsverhandlungen und plä-
dierte für die Zustimmung zur GroKo. 
		        Foto: Radeck

München (dl). Der Haushalts-
ausschuss im Bayerischen 
Landtag hat einen Antrag zur 
Stärkung der nichtstaatlichen 
Theater einschließlich der Kin-
der- und Jugendtheater be-
schlossen. Auch das Landesthe-
ater Schwaben soll davon profi-
tieren.

„Mit dem von mir mit initiierten 
und unterstützten Antrag der 
CSU-Fraktion erhöhen wir die 
Mittel für die nichtstaatlichen 
Theater und der Kinder- und Ju-
gendtheater in Bayern von 37,43 
Millionen auf 38,73 Millionen Eu-
ro“, freut sich der Memminger 
Landtagsabgeordnete Klaus Ho-
letschek. „Von dieser bayernwei-
ten Erhöhung für das Jahr 2018 
um insgesamt 1,3 Millionen Eu-
ro wird explizit auch das Landes-
theater Schwaben in Memmin-
gen profitieren“, verspricht Ho-
letschek. 
Bereits im Jahr 2017 wurden die 
staatlichen Zuschüsse für das 
LTS im Vergleich zum Vorjahr um 
125.000 Euro aufgestockt auf 1,35 
Mio. Euro. „Aufgrund der großen 
Bedeutung des Landestheaters 
für die Region werde ich mich 
auch künftig weiter mit Nach-
druck für das LTS einsetzen“, so 
Holetschek. 

Das Landestheater Schwaben 
führt die seit 1937 bestehende 
Tradition fort, als Landesbüh-
ne im gesamten Verbandsgebiet 
außerhalb der Metropolen vor 
Ort präsent zu sein. Der Zusam-
menschluss des Bezirks Schwa-
ben mit drei kreisfreien Städ-
ten und fünf Landkreisen sowie 
zwölf weiteren Städten und Ge-
meinden nimmt in Bayerns viel-
fältiger Theaterlandschaft eine 
Sonderstellung ein 

Der CSU-Landtagsabgeordnete Klaus 
Holetschek. Foto: privat

Mehr Geld für 
das Landestheater
Bayerischer Landtag will nichtstaatliche Theater stärken

Die LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung
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Anzeigentelefone

08331 9258424
oder 9275089
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se in die Opposition gehen, um 
sich zu erneuern“. 

Der guten sozialdemokratischen 
Arbeit sei es auch geschuldet, 
dass Memmingen heute so gut 
dastehe. Vor etwa 35 Jahren 
ging‘s nach Ulm, Augsburg oder 
München zum Shoppen“, erin-
nert sich der Familienvater. Heu-
te seien Besucher begeistert von 
den Einkaufsmöglichkeiten, kul-
turellen Angeboten und der gu-
ten Verkehrsanbindung.

Bezirksrätin Petra Beer bemän-
gelte, dass das neue Bundes-
teilhabegesetz in Bezug auf Ar-
beit für behinderte Menschen fi-
nanziell nicht ausgestattet sei. 
„Durch eine ’Kann-Regelung’, die 
mit null Euro unterstützt wird, 
werden Pilotprojekte im Keim er-
stickt“, so Beer. 

Zum Thema „bezahlbarer Wohn-
raum in Memmingen“ sprach 
der Fraktionsvorsitzende Mat-
thias Ressler. Die SPD habe sich 
für eine Drittel-Regelung ausge-
sprochen: Bei der Ausweisung 
neuer Baugebiete soll rund ein 
Drittel der Baufläche dem sozi-
alen Wohnungsbau zur Verfü-
gung gestellt werden. Zudem 
solle der Wohnungsleerstand im 
Rahmen des Integrierten Stadt-
entwicklungskonzepts (ISEK) er-
mittelt und erörtert werden, wie 
die notwendige Nachverdich-
tung in der Stadt auf den Weg 
gebracht werden könnte.

„Strabs raus! Humor rein!“
Vorwiegend heiter ging es am 

Aschermittwoch bei den Freien 
Wählern zu

Vorwiegend heiter ging es beim 
Aschermittwoch der Freien Wäh-
ler Memmingen (FW) im Gasthof 
zum Schwanen zu. Die Themen 

reichten von der Stadtentwick-
lung über die Straßenausbaubei-
tragssatzung bis zur Gesprächs-
kultur im Stadtrat.

Nicht zu Aschermittwochs-
schimpfe aufgelegt war Stadt-
rat Hermann Zelt. Seine Sorge 
gilt der zunehmenden Entvöl-
kerung der Innenstadt und den 
Ladenschließungen in Randge-
bieten der Altstadt wie der der-
einst florierenden Kalchstraße. 
„Das neu geplante Bahnhofsa-
real bringt uns hoffentlich eine 
großartige Belebung dieser aus-
gestorbenen Stadtecke“, so Zelt 
etwas zweifelnd, „wenn auch 
erst in zwei bis drei Jahren“.

Zelt begrüßte den kürzlich ge-
gründeten Arbeitskreis für die 
bessere Vermarktung von Mem-
mingen, „Genau sowas braucht 
Memmingen!“. Um den Handel 
in der Innenstadt zu fördern und 
die Besucherzahlen zu erhöhen, 
regte er weitere Aktionen wie 
„Memmingen blüht“ an, „Fischer- 
tag“, Wein- und Stadtfest an. 
Dies solle durch ein zusätzliches 
Eventmanagement passieren, 
das von der Stadt Memmingen 
unterstützt und finanziert wird.
Unter dem Motto „Wie läuft‘s 
denn so?“ nahm FW-Fraktions-
vorsitzender Helmut Börner un-
sachdienliche Wortbeiträge ei-
niger Stadtratskollegen aufs 
Korn, die lediglich dazu dienten, 
von der Presse zitiert zu werden. 
„Der neue OB lässt viel mehr Bla-
bla durchgehen als sein Vorgän-
ger“, kommentierte Börner lange 
Sitzungsparcours.
Dass es im Austausch mit an-
deren Fraktionen eher humor-
frei zugehe, bekrittelte Stadtrat 
Gottfried Voigt in seinem sati-
rischen Aschermittwochs-Kom-
mentar als „kleiner Memmin-
ger“: „Also lustig ist es im Stadt-
rat schon, aber mit Humor hat 

das meist nichts zu tun“, kon-
statierte er trocken die man-
gelnde Fähigkeit einiger Kolle-
gen, über sich selbst zu lachen. 
Weiteres heißes Thema war die 
Straßenausbaubeitragssatzung 
(„Strabs“), für deren Abschaf-
fung sich die „fünf freien Hel-
den“ vor Ort einsetzen: „Es muss 
eine gerechtere Form der Finan-
zierung geben!“, plädierte Voigt. 

„Im Rathaus hat sich was 
bewegt“

CRB verabschiedet die „Fünfte 
Jahreszeit“ im Versmaß

Traditionsgemäß verabschiedete 
der Christliche Rathausblock Mem- 
mingen (CRB) am Politischen 
Aschermittwoch die „Fünfte Jah- 
reszeit“ mit Klamauk und Kässpat-
zen. Humorvoll nahmen Stadt- 
räte und Parteimitglieder aktu-
elle Themen des Stadtgesche-
hens im „Hotel Rohrbeck“ auf die 
Schippe.
Stadtrat und Schulbeauftragter 
Thomas Mirtsch eröffnete die 
Veranstaltung und bemängelte, 
dass sich vier Schulen (BBZ/JBS, 
FOS/BOS) an der Bodenseestra-
ße eine 2000 DSL Leitung tei-
len müssten. In Kempten sei 
die Hochschule mit einer 
500.000 Leitung unterwegs und 
bewege sich „wie Speedy Gonza-
les“, während man in Memmin-
gen wie eine „lahme Schnecke“ 
kriechen würde. 
Die Frauenbeauftragte Daniela 
Thiel mimte den polnischen LKW 
Fahrer Janusz, der am Autobahn-
kreuz verzweifelt einen LKW-
Parkplatz sucht. Für damit zu-
sammenhängende Probleme wie 
Abfallentsorgung müsse rasch 
eine Lösung gefunden werden.

Amüsant auch die Einlage des 
Jungen Blocks: Nico Schnürr 
chauffierte  Bastian Dörr  als OB 
Schilder auf seiner ersten Dienst-
fahrt an den „Brennpunkten“ 
der Maustadt vorbei. Mit absur-
den Ideen (wie einen Beate Uhse 
Shop im Ikea Fachmarkt, um die 
Geburtenrate zu steigern) brach-
ten sie die Besucher zum Lachen.
 Stadtrat Heribert Guschewski 
leitete in seinem persönlichen 
Jahresrückblick „die Wende“ ein. 
Dabei ging es nicht um den Mau-
erfall, sondern um die Wende in 
der Stadt. In Reimform bemerk-
te er: „So ist es den Schwarzen 
tatsächlich gelungen, sie ha-

GroKo, Strabs und Memminger Wende
Statements der Parteien zum Politischen Aschermittwoch

Auf Parkplatzsuche: Daniela Thiel als 
polnischer LKW Fahrer Janusz.  		
		       Fotos: Geiger

Gottfried Voigt amüsierte die Zuhörer 
als „kleiner Memminger“. 
	                     Foto: Sonnleitner

ben nach 51 Jahren die Roten aus 
dem Rathaus gerungen.“ Außer-
dem machte er sich seinen Reim 
auf das so lange brachgelegene 
Bahnhofquartier, die „Memmin-
ger Bronx“, und die maroden Bä-
der.
Mit „Spaß beiseite, im Rathaus 
hat sich wirklich was bewegt, 
mal sehen wie es 2018 weiter-
geht“, klang die Aschermitt-
wochsstandpauke dann doch 
noch positiv aus.

Die vollständigen Aschermitt-
wochs-Berichte lesen Sie unter lo-
kale-mm.de, Suchwort: „Ascher-
mittwoch“

Geschenk-Gutscheine erhältlich bei:
Service Center der MZ, Donaustraße 14 Schreibwaren Natterer, Kalchstraße 9
Sparkasse MM-LI-MN, Maximilianstraße 4 trendOptic, Kramerstraße 5

und online unter www.stadtmarketing-memmingen.de

Mit den

Memminger Geschenk-Gutscheinen
haben Sie für jeden Anlass das passende Geeeschenk!

Einlösbar in über 100 Geschäften!

Geschenk-Gutscheine erhältlich bei: 

Einlösbar in über 100 Geschäften!

In der Woche vor Ostern

erhalten Sie in jedem

Mitgliedsgeschäft

ein buntes Osterei.

Showkochen
Aktions- und
Abverkaufspreise
in allen Abteilungen
Kaffee und Kuchen von der Bäckerei Engel
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Schausonntag
13 bis 17 Uhr in Fischbach
4. März

88444 Fischbach-Ummendorf
Wiesenweg 5-7 . T 07351 34100 . www.moebel-grell.de

die Einrichtungsprofis aus Fischbach
freuen sich auf Ihren Besuch

Ausbildung 
aller Klassen

87700 Memmingen · In der Neuen Welt 10· Tel 0 83 31/49 40 09 

Fax 0 83 31/83 46 44 · E-Mail: info@atv-mm.de 

Memmingen – Fellheim – Ottobeuren – Markt Rettenbach 

 
Theorieunterricht

Montag & Mittwoch 
Ottobeuren 19 – 20.30 Uhr · Fellheim 19.30 – 21 Uhr 

Dienstag & Donnerstag Markt Rettenbach 19 – 20.30 Uhr

ACHTUNG: Starten Sie mit uns in die 2-Rad-Saison! 

Anmeldung jederzeit möglich!
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Memmingen (dl/as). Im Mem-
minger Rathaus wurden kürz-
lich die vier besten Absolventen 
der Bachelorstudiengänge der 
Steinbeis-Hochschule, School of 
Management and Technology 
(SMT), geehrt.  Der „Holzinger-
Preis“ ist mit insgesamt 1.000 
Euro dotiert.

Herausragende akademische 
Leistungen erbrachten Sabrina 
Guggemos und Heike Hofmiler 
(Bachelor of Arts) sowie Mario 
Schmid und Joachim Wohllaib 
(Bachelor of Science) am SMT- 
Studienzentrum Memmingen 
(ehemals Business School). Die 
jungen Frauen schlossen das du-
ale Studium jeweils mit einem 
Notendurchschnitt von 1,4 ab, 
die beiden Männer mit 1,5. 

Als „Brücke zwischen Praxis und 
Theorie“ bezeichnete Memmin- 
gens Alt-Oberbürgermeister Dr. 
Ivo Holzinger die SMT. Der Na-
mensgeber des Preises (Holzinger 
trug wesentlich zur Gründung des 
Studienstandorts Memmingen 
bei) beglückwünschte die Stu- 

dienabgänger: „Sie gestalten 
die Zukunft!“. Gemeinsam mit 
dem wissenschaftlichen Leiter 
der SMT, Professor Axel Lamp-

recht, überreichte Dr. Holzinger 
Urkunden und Erinnerungspo-
kale an die Absolventen. 

„Sie gestalten 
die Zukunft“

7. Verleihung des „Dr. Holzinger Preises“ an Steinbeis-Absolventen 

Dr. Ivo Holzinger, Alt-OB und Namensgeber des Preises, und Prof. Dr. Axel Lamprecht, 
Direktor der SMT, mit den Preisträgern Sabrina Guggemos, Heike Hofmiler, Joachim 
Wohllaib und Mario Schmid (v. li.). Rechts im Bild: OB Manfred Schilder.  Foto: Efrat Pan 

Memmingen 
City Passage/Fußgängerzone
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Memmingen (dl). Der Natur-
heilverein lädt Interessierte da- 
zu ein, einen Nachmittag lang 
in alte Osterbräuche einzutau-
chen.  

Rosina Bartenschlager zeigt im 
Kräuterhäusle in Trunkelsberg, 
wie einfache Palmboschen ge-
bunden werden. Dabei erzählt 

sie auch einiges über altes Os-
terbrauchtum. Mit Pflanzenfar-
ben werden in einer besonde-
ren Technik gekochte Eier ge-
färbt. Die Teilnehmer lernen die 
Frühlingskräuter kennen und 
bereiten eine „Neunerleikräu-
tersuppe“ zu, die sie dann auch 
sicherlich gerne auslöffeln.
Die Gebühr beträgt 17 Euro, für 
NHV-Mitglieder 15 Euro.
Anmeldung und Wegbeschrei-
bung unter 08331/2740.

Osterbrauchtum 
erlernen

Ein Nachmittag im Kräuterhäusle

Wir wünschen 

unseren Kunden 

ein schönes Osterfest 

und erholsame 

Feiertage! ESSO Station Mayer
Bodenseestraße 33 • Memmingen • Telefon 08331 71303

Laufend günstige Angebote
in unserem ESSO Snack & Shop

Wir sind ausgestattet mit modernster Technik der Firma Christ

Wir backen mehrmals täglich
in unserem Backshop, auch sonntags!

Vorbeischauen

lohnt sich

Fon 08331 84737 in Trunkelsberg

Die LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Die Lokale 
wünscht  
   Schöne 

         Ostern!

OPTIK WÜRZLE MEMMINGEN

TELEFON 08331 /490202

Für jeden „Typ“
die richtige Brille

Amtlich anerkannte

Sehteststelle
für die

Führerscheinp
rüfung!
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Memmingen (dl/as). Anders als 
in früheren Jahren soll heuer die 
Woche der Brüderlichkeit be-
gangen werden. An drei Aben-
den werden im Memminger Ci-
neplex vom 12. bis 14. März 
jeweils um 19.30 Uhr Filme prä-
sentiert. 

„Das Herz von Jenin“ erzählt die 
Geschichte eines zwölfjährigen 
Israeliten, der zum Überleben 
eine Organtransplantation be-
nötigt. Der Film gibt Einblick in 
die gegenwärtige Lage Israels 
vor dem Hintergrund der unter-
schiedlichen Kulturen und Reli-
gionen. Im Anschluss ist ein Pu-
blikumsgespräch geplant. (Mon-
tag, 12. März)

Die mehrfach ausgezeichnete 
Filmkomödie „Alles auf Zucker“  

spiegelt das Leben von Juden im 
Deutschland unserer Zeit wie-
der. (Dienstag, 13. März)

Auf humorvolle Weise erzählt 
„Rabbi Wolff“ von einem hoch-
betagten Rabbiner in Deutsch-
land, dessen Leidenschaft für 
Pferderennen ihn jung bleiben 
lässt. „Leben muss Spaß ma-
chen!“, so sein Grundtenor und 
das Motto des Films. (Mittwoch, 
14. März

Veranstalter der Filmreihe sind 
das Evang.-Luth. Dekanat Mem-
mingen, das Evang. Bildungs-
werk Memmingen, die Pfar-
reiengemeinschaft sowie die 
Deutsch-Israelitische Gesell-
schaft.

Der Eintritt ist frei.

„Das Herz 
von Jenin“ 

„Woche der Brüderlichkeit“ in neuem Gewand

Memmingen (dl). Im März ste-
hen im Landestheater Schwa-
ben gleich zwei Uraufführun-
gen an: Der preisgekrönte Dra-
matiker John von Düffel hat 
eigens für das Landestheater 
Schwaben eine Adaption des 
Romans von Robert Domes 
„Nebel im August“ geschrie-
ben. Katja Hensel hat mit „Hay-
di Heimat!“ ein neues Stück für 
alle ab acht Jahren verfasst, das 
sich mit dem Thema „Heimat“ 
befasst.   

Nebel im August 
Der Fall Ernst Lossa 

vor Gericht

Am Freitag,  16. März, um 20 Uhr 
feiert „Nebel im August“ Premi-
ere im Großen Haus (in Koope-
ration mit dem Bildungswerk 
Irsee). Das Stück erzählt in der 
Montage einst vergessener Pro-
zessakten, Zeugenaussagen und 
Berichte von dem bis heute viel 
zu wenig beachteten Euthana-
sie-Kapitel während des Natio-
nalsozialismus. 

Eindringlich und exemplarisch 
nähern sich die Erinnerungen 
dabei auch der Geschichte des 
jenischen Jungen Ernst Lossa. 
Grob abgestempelt als „Zigeu-
nersohn“, geriet er in die grausa-
me Maschinerie gegen „unwer-
tes Leben“.

Augsburg, am 2. August 1949: 
Auf der Anklagebank ergreift 
der damalige Anstaltsleiter aus 
Kaufbeuren, Dr. Faltlhauser, das 
Wort. Er verteidigt die grausi-
ge Normalität des ‚Alltags’ in 
der Anstalt. An den Bruchlini-
en der historischen Dokumen-
te und Erinnerungen taucht das  

Ensemble ein in die Vergangen-
heit, ohne das Heute zu verlie-
ren. Sprache und Logik der psy-
chiatrischen Gutachten und die 
Szenen um Ernst Lossa machen 
das grausame Schicksal eines 
gesunden Menschen in einem 
gestörten System spürbar.  

Berührend, aber auch investiga-
tiv stellt sich „Nebel im August“ 
den Irrationalitäten und der Lo-
gistik des Euthanasie-Kapitels 
deutscher Geschichte. Thema 
des Stücks sind auch die  Ängste 
vor dem Fremden, Unangepass-
ten. Die letzten Stationen von 
Ernst Lossas Leben in Augsburg, 

Markt Indersdorf, Kaufbeuren 
und Irsee zeigen, wie sehr seine 
Geschichte auch Teil schwäbi-
scher Vergangenheit ist. 

Begleitprogramm

„Hoffentlich ist mein Bub noch 
gesund und munter“: Am Sams-
tag, 10. März, 20 Uhr, lesen Clau-
dia Frost und Fridtjof Stolzen-
wald im Großen Haus aus be-
rührenden und verstörenden 
Dokumenten der Euthanasie in 
Kaufbeuren/Irsee. Briefwechsel 
zwischen Angehörigen und Be-
hörden, Tagebucheinträge und 
Augenzeugenberichte erzählen 
aus einer dunklen Zeit der Psy-
chiatrie.
Der Eintritt: kostet 2,50 Euro (freie 
Platzwahl).

„Haydi Heimat!“  
Junges Volkstheater von 

Katja Hensel

„Haydi! Heimat!“ wurde eigens 
für das Landestheater Schwa-
ben verfasst. Die Autorin Kat-

ja Hensel erzählt darin von der 
kindlichen Suche nach einem 
seelischen Zuhause in einer von 
permanentem Wechsel gepräg-
ten Zeit.  Die Uraufführung fin-
det am Samstag,  17. März, um 15 
Uhr im Studio statt. 

Kemal ist überfordert von der 
Aufgabe, etwas in die Schule 
mitzubringen, das für ihn Hei-
mat bedeutet. In seiner Fami-
lie gibt jeder eine andere Ant-
wort und bald erschlägt ihn das 
Thema „Heimat“ so, dass er er-
krankt. Plötzlich steht Ella an sei-
nem Bett, die seit kurzem in sei-
ne Klasse geht und im gleichen 
Hochhausblock wohnt. Zusam-
men schauen sie sich das Kin-
derbuch „Haydi“ an, das Kemals 
Oma ihm vorgeschlagen hat. 
Zwar ist es auf Türkisch, aber Ella 
denkt sich entlang der Illustrati-
onen ihre eigene Geschichte da-
zu aus …

„Haydi! Heimat!“ erzählt anhand 
des Umgangs mit einem zeitlos 
gültigen Heimatroman, wie Kin-
der Heimat kulturell, emotional 
und kreativ erleben. Das Stück 
übersetzt disparate Heimater-
fahrung in kraftvolles, junges 
Volkstheater, das Zugehörigkeit 
auf Taten und nicht auf Abstam-
mung begründet. Es ist Teil von 
„Nah dran!“, einem Projekt des 
Kinder- und Jugendtheaterzen-
trums in der BRD und des Deut-
schen Literaturfonds.

Karten gibt es an der Theaterkas-
se, Telefon 08331 / 94 59 16, vor-
verkauf@landestheater-schwa-
ben.de 

Zwei Uraufführungen 
im Stadttheater

Landestheater Schwaben zeigt „Nebel im August“ 
und „Haydi Heimat!“  

NEBEL IM AUGUST
(Der Fall Ernst Lossa vor Gericht)

Ab 16. März 2018
Großes Haus

Dokumentarstück von John von Düff el nach dem Roman von Robert Domes
Urauff ührung

LANDESTHEATER
SCHWABEN

www.plakat-macht-bekannt.de©
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Wir wünschen allen 
           unseren Kunden schöne 
     Osterfeiertage!

Grüntenstr. 6 · 87740 Buxheim · Tel. (0 83 31) 4 75 60
maler-wunder@augustakom.net
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Wir haben unser 
Wir haben unser 
Wir haben unser 
Wir haben unser 
Wir haben unser 
Wir haben unser 

     Team verstärkt!
     Team verstärkt!
     Team verstärkt!
     Team verstärkt!
     Team verstärkt!
     Team verstärkt!
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Trunkelsberg, Telefon MM 84737

Sandra Beck 
Gudrun Schmid-Kotonski
Silvia Dimartino 
Nadine Kotonski 
Manuela Halama 
Carina Klotz  
Sarah Aurbacher
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FR 02.03. STANDBY:  L O C A L  N O I Z E
SA 03.03. N O C H E  L A T I N A
DO 08.03. KINO :  K Ö R P E R  U N D  S E E L E
FR 09.03. G O T T H A R D  +  E R I C  M A R T I N
SA 10.03. M O N S T E R S  O F  T R I B U T E
FR 16.03. C L A U D I A  K O R E C K
SA 17.03. W O L F G A N G  K R E B S
FR 23.03. M A I N F E L T
SA 24.03. A L L - I N . D E  S I N G L E  P A R T Y
SO 25.03. W I L L I S  W I L D E  W E G E
DO 29.03. KINO :  T H E  S Q U A R E
SA 31.03. M A U F L I M M E R N  
 D A S  K U R Z F I L M F E S T I V A L 
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„Holodeck-Tour 2018“
Claudia Koreck kommt ins Kaminwerk

 „Vielmachglas“ 
Frauen-Film-Frühstück am Weltfrauentag

Claudia Koreck zu Gast Im Kaminwerk.	                       Pressefoto: Kaminwerk

HIGHLIGHTS
IM MÄRZ

TICKETS - INFOS - PROGRAMM
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

Anime Highlight
Digimon Adventure Tri. - 
Chapter 4: Lost
Tai und Co. sind nun Oberschüler 
- also Teenager - und erfahren so 
langsam den Ernst des Lebens. 
Eigentlich hatten sie die DigiWelt 
ja schon gerettet, aber plötzlich 
tauchen neue Gefahren auf  ...

Sonntag, 11. März 17:30 Uhr

Special
Disney Junior 
Mitmachkino

Das DISNEY JUNIOR MIT-
MACH-KINO verbindet den 
Kinobesuch mit der aktiven 
Teilnahme an kleinen Spielen, 
Rätseln und Tanzeinlagen ...

Sonntag, 18. März, 14 Uhr

Die Berliner Philharmo-
niker - J.S. Bachs Johan-
nes-Passion mit Sir Simon 
Rattle
Sir Simon Rattle dirigiert die 
Berliner Philharmoniker, es singt 
der Rundfunkchor Berlin und das 
Solistenensemble, das bereits 
bei Sellars‘ Umsetzung der 
Matthäus-Passion zu erleben war.
Freitag, 30. März, 11 Uhr

Memmingen (dl). Am Freitag, 
16. März, gibt sich Claudia Ko-
reck wieder einmal die Ehre. Im 
Memminger Kaminwerk gibt 
sie ab 20 Uhr ein Konzert auf ih-
rer „Holodeck-Tour 2018“.

Claudia Koreck zieht es immer 
wieder in die Welt hinaus, rund 
um den Globus. Deshalb singt 
sie auf ihrem neuen Album „Ho-
lodeck“, das im ersten Halbjahr 
2017 erscheinen ist, zehn neue 
Titel im bayrischen Dialekt und 
auf Englisch. Die junge Frau mit 
der warmen kräftigen Stimme 
zählt zu den erfolgreichsten Sin- 
ger/Songwriterinnen in Deutsch- 
land. Ihre bayerische Herkunft 
ist nicht zu überhören, ihre mu-
sikalischen Wurzeln reichen aber 
eher in die westliche Folk-, Blues- 
und Popmusik.
Die preisgekrönte Musikerin kann 
live eine unglaubliche Intimi-
tät erzeugen und sich der Musik 

Memmingen (dl/as). Heiterer 
Auftakt zum Weltfrauentag: 
Am Donnerstag, 8. März, lädt 
das Cineplex  Memmingen ab 
9 Uhr zum Frauen-Film-Früh-
stück mit einem Gläschen Pro-
secco ein. Start der Komödie 
„Vielmachglas“ ist um 10 Uhr. 
 
Mit Anfang 20 wohnt Marleen 
(Jella Haase, bekannt aus „Fack 
Ju Göhte“) noch zuhause und 
jobbt lieber im kleinen Kino um 
die Ecke, als sich große Gedan-
ken über die Zukunft zu ma-
chen. Logisch, dass ihre Eltern 
Peter (Uwe Ochsenknecht) und 
Doris (Juliane Köhler) sie ständig 
mit den ach so wichtigen Fragen 
nerven wie: Was willst Du denn 
mal werden? Willst Du nicht stu-
dieren? Und was macht eigent-
lich die Wohnungssuche? 

Reise 
ins Ungewisse

Als wäre das noch nicht ge-
nug, ist ihr Bruder Erik (Matthi-
as Schweighöfer) auch noch der 
totale Überflieger: Als Entwick-
lungshelfer, Bergsteiger und Surf- 
lehrer ist er schon um die halbe 
Welt gereist – und jetzt schreibt 
er auch noch Bücher! Marleen ist 
das alles zu viel. 

zart und leise hingeben; sie legt 
aber auch gern ihre ganze Kraft 
in die rockigen, souligen Arran-
gements der exzellenten Band. 
Leise, laut, intim, kraftvoll, lus-
tig – dieses emotionale Wech-
selspiel ist es, was ihre Live-Per-
formances so fesselnd macht. 
Denn „live“ ist ihr Lieblingszu-
stand.
Bereits ihr erster Song „Fliang 
2007“ avancierte aus dem Nichts 

Als dann ganz plötzlich ein tragi-
sches Unglück über ihr Leben he-
reinbricht und sie in endlos Trau-
er stürzt, will Marleen nur noch 
weg. Sie schmeißt eine Zahn-
bürste und ein paar Klamotten 
in einen Rucksack – und beginnt 
eine Reise ins Ungewisse …
 
Infos und Trailer zum Film unter 
cineplex.de/event/15582/mem-
mingen

zum großen Hit und machte den 
bairischen Dialekt nach langen 
Jahren wieder populär. Claudia 
Koreck gilt als Vorreiterin der so-
genannten Neuen Bayerischen 
Welle. Die Musikerin veröffent-
lichte bisher sechs Studioalben 
sowie ein Kinderalbum.
Karten gibt‘s im Vorverkauf bei 
www.eventim.de, MZ, Kurier und 
bei der Stadtinfo. Mehr Infos unter 
kaminwerk.de.

ESSEN  &  TRINKEN

02.- 04. März
Küchenschlachtfest

09. März
Kabarett: der Pfefferle 

und sein ernst
Adlersaal VK. 10 € AK. 12,00 €

25. März
WirtshausmusiKanten

der 
schWabenschmaus

ab 4 Personen, 12,90 € pro Person 
ond a schnäpsle dazua

Reservierungen unter Telefon 0 73 52-9 21 40
E-Mail: info@adler-ochsenhausen.de

www.adler-ochsenhausen.de

31. März Coverband
miri and the old bones 

ab 20 Uhr

Ostersonntag, 1.  &
Ostermontag, 2. April 

+
Muttertag, den 13. Mai

familienbüfett
 Preis 22,00 € / Person 

Kinder bis 4 Jahre ohne Berechnung
von 4 bis 12 Jahre 1,50 € / Jahr

11.30 bis 14.00 Uhr

Reservierungen unter Telefon: 0 73 52-92 62 01
www.steakhaus-ochsenhausen.de
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Memmingerberg
und seine Menschen, 
Häuser und Geschichte(n)

600 Seiten in Bildern und Worten von 
der Dorfi dylle zur Airport-Gemeinde
von Ursula Stetter.

Das Buch ist für 29 Euro bei der Gemeinde 
Memmingerberg sowie der örtlichen VR-Bank 
erhältlich und das ideale Ostergeschenk! Wilhelm Baumann GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung

Allgäuer Straße 41-45, 87700 Memmingen, Tel.: 08331 9551 0, www.mercedes-baumann.de

PRECISA
TELEMATICS

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen, das regional Service und 
Vermittlung für die Marken Mercedes-Benz und smart anbietet, 
sowie international Produkte im Bereich Telematik.

Zur Verstärkung unseres Team suchen wir:

Eine/n Steuerfachangestellte/n 
in Vollzeit unbefristet

Ihre Aufgaben:
- Durchführung der Lohn- und Gehaltsabrechnung für den Gesamtbetrieb
- Durchführung der Buchhaltung für unser Geschäftsfeld Telematik in DATEV
- Pflege und Korrekturen unserer Zeiterfassung
- Führung der Personalakten

Wir bieten:
- Ständige Fort- und Weiterbildung
- Mitgestaltung Ihres Arbeitsumfeldes und Ihrer Aufgaben
- betriebliche Altersvorsorge und zusätzliche soziale Leistungen
- überdurchschnittliche Bezahlung

Ihre Bewerbung senden Sie bitte zu Händen: Andrea Völk,
avoelk@mercedes-baumann.de oder unten stehende Postadresse.

Lassen Sie Ihren gekündigten 
Lebensversicherungs-Vertrag
nochmals prüfen. 
Gerne auch über unsere Internet-Seite

@
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Kochendörfer
Versicherungsmakler GmbH
Waldhornstraße 12 · 87700 Memmingen
Telefon 0 83 31/8 38 80 · Fax 0 83 31/83 88 44

info@kochendoerfer-versicherungen.de
www.kochendoerfer-versicherungen.de

Kochendörfer
Versicherungsmakler GmbH
Waldhornstraße 12 · 87700 Memmingen
Telefon 0 83 31/8 38 80 · Fax 0 83 31/83 88 44

info@kochendoerfer-versicherungen.de
www.kochendoerfer-versicherungen.de

LEBENSVERSICHERUNG?
Die LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Die Lokale 
wünscht  
   Schöne 

         Ostern!

Wir bewegen Menschen – 
auch wenn sie uns nicht direkt sehen können.
In Automobilen namhafter Marken wirken 
unsere Magnetventile.

»Wir machen unsere Kunden erfolgreich!« 
Wir sind Spezialisten für elektromagnetische Aktorik, Sensorik und Ventiltechnik. Wir entwickeln individuelle High-Tech-Lösungen
gemeinsam mit unseren Kunden aus den Branchen Aerospace, Automotive, Elektromechanik, Hydraulik, Medizintechnik, Pneumatik u.v.a.
Als unabhängiges Familienunternehmen in der 4. Generation stehen wir für Erfahrung, Know-How, Nachhaltigkeit und höchste Qualität.
Mit hoher Fertigungstiefe und 2600 Mitarbeitern an unseren Standorten in Europa, den USA und China sind wir Ihr verlässlicher und
globaler Partner für Ihre Innovation heute und in Zukunft.
Unser Erfolgsrezept seit über 100 Jahren lautet: »Wir machen unsere Kunden erfolgreich!«

MAGNET-SCHULTZ GmbH & Co. KG • D-87700 Memmingen • Tel. +49 8331 1040 • www.magnet-schultz.com

QUALITÄT SEIT 1912Ihre Spezialisten für elektromagnetische Aktorik und Sensorik
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GEFRO damals: Am 1. Februar 1924 starten die Gebrüder 

Frommlet mit der GEFRO Kolonialwaren-Handelsgesellschaft.

Die Familienmanufaktur
…natürlich gut seit 1924

GEFRO Laden & Suppenteria  
Mo. – Fr. 8.30 –18.00, Sa. 8.30 –14 Uhr  
Rudolf-Diesel-Str. 21 | Memmingen

GRATIS-Bestelltelefon: 
0 800 / 95 95 100

 Online: 
 www.gefro.de

Was macht uns 
so einzigartig?

» Ohne… ? 
 Geht gar nicht ! «

• natürliche, hochwertige Rohstoffe 

• alle Produkte sind vegetarisch 

• ohne Farb- und Konservierungsstoffe 

• ohne Gentechnik 

• frei von gehärteten Fetten, fettarm

• top Qualität zu fairem Preis 

• freundlicher Kundenservice

Wir freuen uns 
      auf Ihren Besuch! 

Gefro_Klassik_Anzeige.indd   1 24.01.17   14:13


